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Wohlfahrtseinrichtungen der 
Eiſenbahnen. 


Die Zahl der bei der preußiſchen Staats⸗ 
eiſenbahnverwaltung beſchäftigten Beamten und 
Arbeiter, ausſchließlich des bei den Neubauten 


beſchäftigten Perſonals betrug im Betriebsjahre f 
1889 — 90 


im Ganzen 255,492, und zwar 
8,639 Beamte, 
166,853 Arbeiter. 

In Folge der fortdauernden? Zunahme des 
Verkehrs und des Hinzutritts neuer Strecken 
findet alljährlich eine Vermehrung der Beamten 
und Arbeiter ſtatt, welche in den letzten vier 


Jahren zuſammen 
3,447 Beamte und 
21,975 Arbeiter 
l oder durchſchnittlich jährlich 6,355 Perſonen 
etrug. f 
Im eigentlichen Eiſenbahnbetriebsdienſt wer⸗ 
den zur Zeit verwendet — 
13,559 Stationsbeamt, 
14,565 Lokomotivführer, Heizer c., 
13,045 Brenner Packmeiſter, Schaffner und 


remſer, 4 

36,370 Weichenfteller und Bahnwärter, 
ſowie der größere Theil der bei der Transport⸗ 
verwaltung aufgeführten 62,738 Arbeiter. 

Während die Fürſorge für die Beamten und 
ihre Hinlerbliebenen durch die allgemeinen Pen⸗ 
ſions⸗, Hinterbliebenen⸗ und Unfallgeſetze, durch 
die, Vorſchriften über die Fortgewährung des 
Dienſteinkommens in Erkrankungsfällen und durch 
den babnärztlichen Dienſt geregelt ſind, finden 
für das im Arbeitsverhältniß ſtehende Dienſt⸗ 
perſonal die Arbeiter⸗Penſions⸗ und Kranken⸗ 
kaſſen, ſowie die Unfallverſicherung Anwendung. 
Wenn dieſe allgemeinen Wohlfahrtseinrichtungen 
einen ſo hohen Grad der Fürſorge für unſere 
Beamten und Arbeiter erkennen laſſen, wie dies 
in keinem anderen Lande auch nur annähernd 
erreicht, geſchweige denn übertroffen worden iſt, 
ſo können wir doch nicht unterlaſſen, in Betreff 
der im äußeren Dienſte, beſonders bei der Be⸗ 
förderung der Züge beſchäftigten Beamten und 
Arbeiter, noch auf einige Wohlfahrtseinrichtungen 
hinzuweiſen, die zwar von untergeordneter Natur 
zu ſein ſcheinen, in Wirklichkeit aber für die 
Dienſtfähigkeit des Eiſenbahnperſonals von großem 
Einfluß ſind. 

Wir rechnen hierzu in erſter Reihe für das 
bei der Beförderung der Züge beſchäftigte Per⸗ 
ſonal von über 40,000 Beamten und Arbeitern 
auf eine größere Rückſichtnahme bei der Dienſt⸗ 
eintheiluug in der Weiſe, daß das Ueberuachteu 
außerhalb des Wohnorts thunlichſt eingeſchränkt 
und an Stelle der nicht ſelten üblichen, mehrere 
Wochen umfaſſenden Dienſteintheilung der Dienſt 
in einer Weiſe geregelt wird, der eine regel⸗ 
mäßigere Rückkehr nach dem Wohnorte und damit 
ein geordneteres Familienleben ermöglicht. 

Da indeſſeu für das bei der Beförderung 
der Züge beſchäftigte Perſonal das Uebernachten 
außerhalb des Wohnortes, wenn auch thunlichſt 
eingeſchränkt, ſo doch nicht vollſtändig vermieden 
werden kann, zu dieſem Zweck auch auf den 
meiſten Bahnen beſonders eingerichtete, ſogar 
mit Bädern ausgeſtattete Uebernachtungsräume 
vorhanden ſind, ſo iſt es erforderlich, außer den 
eigentlichen Schlafräumen noch beſondere Auf 
enthaltsräume zu ſchaffen, in denen ſich das 
Fahrperſonal ſowohl auf den Uebernachtungs⸗ 
ſtationen, als auch bei längerem Aufenthalt auf 
den Stationen aufhalten kann. Zu dieſem Be⸗ 
hufe und um insbeſondere das Perſonal von dem 
Beſuch der Bahnhofs⸗Reſtauration fern zu hal⸗ 
ten, wird es ſich empfehlen, dieſe Aufenthalts ⸗ 
räume, abgeſehen von ihrer ſonſtigen Einrichtung, 
auch mit einer Anzahl nützlicher Bücher auszu⸗ 
rüſten, wie dies auch bereits bei einzelnen ame⸗ 
rikaniſchen Bahnen geſchehen iſt. 

Wichtiger als die geiſtige Nahrung iſt hier 
allerdings die körperliche, und es muß als ein 
ſehr dankenswerthes Vorgehen der Generaldirek⸗ 
tion der baieriſchen Staatsbahnen angeſehen 
werden, daß dort in der Abſicht, die Zahl der 
e zu vermindern, in Ausſicht genom⸗ 
men iſt, eine regelmäßige Beköſtigung des Fahr⸗ 
perſonals zu bewirken. ginn! 

Das Bedürfniß hierzu wird um fo mehr 
anerkannt werden müſſen, wenn man erwägt, daß 
beſonders im Winter das allen Unbilden der 
Witterung ausgeſetzte, vor Kälte erſtarrte und 
auf das äußerſte ermüdete Perſonal bei ſeiner 
Ankunft auf der Station nunmehr erſt zur Be⸗ 
reitung feiner Mahlzeit ſchreiten ſoll Auf den 
im Oſten gelegenen Strecken der preußiſchen 
Staatsbahnen hat bisher eine Belöſtigung des 
Fahrperſonals durch Gewährung warmer Ge⸗ 
tränke nur bei Eintritt ſtarker Kälte von 8 
Grad und mehr ſtattgefunden. Wir bezweifeln 
aber nicht, daß bei dem Wohlwollen des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten es nur einer Anregung 
bedarf, die vorerwähnten Wohlfahrtseinrichtungen 
zur allgemeinen Einführung zu bringen. Die 
Koſten find jo. gering, daß ſie ſchwerlich »in 
Hinderniß für die Einführung ſein könuen. 


Deutſchland. 


Berlin, 28. November. Auch die „Mün⸗ 
chener Allgemeine Zeitung“ ſpricht die Hoff⸗ 
nung aus, daß es zu einer Ausſöhnung zwiſchen 
dem Kaifer und dem Fürſten Bismarck kommen 
werde: FR, 
Es ift der Wunſch wohl aller Patrioten 
in Beutſchland, daß die in Millionen Herzen 
lebende, von der „Schleſ. Ztg.“ jo unumwunden 
ausgeſprochene Hoffnung ſich, und zwar bald, 
erfüllen möge. Wer miterlebt hat, daß Herr 
Windthorſt, der bis an ſein Ende der überzeugte 
Gegner der durch die Ereigniſſe von 1866 und 
1870 geſchaffenen Ordnung in Deutſchland ge⸗ 
blieben iſt, bei ſeinem Tode faſt mit den Ehren 
eines Nationalhelden umgeben worden, der wird 
ſich ſchwer mit dem Gedanken ausſöhnen, daß 
unſer Kaiſer die Hand, welche das Reich aufge⸗ 
richtet und in Ir Jahren ſo wetterfeſt aus⸗ 
gebaut hat, nicht wieder ergreifen ſollte. Jeden⸗ 
falls würde derjenige, welcher dem Kaiſer einen 
Rath im Sinne der Ausſöhnung ertheilte und 


„ Alexandrine“ 
Ko 


offiziere die Herab 

Mi ten Arti ee Ingenieurſchule von 2 
Kurſen auf 1 und nun entfällt auch der letzte, 
um einem praktiſchen Kurſus von 4 Monaten 
bei der Schießſchule Platz zu machen. Die Aus⸗ 
bildung der Feldartillerieoffiziere iſt mithin jetzt 
dieſelbe wie bei den übrigen Waffen, denn das 


le 
fal e 
wird man in der Armee ſowohl wie in der 


Artillerie ſelbſt einverſtanden ſein, denn jetzt geht 
man von vornherein direkt und ununterbrochen 


ile oder deren Raum im Morgenblatt 


in Berlin und in Fühlung mit den wichtigſten 
Angelegenheiten ſeines Reſſorts und des Landes 
Bei dem Fürſten Bismarck iſt 
Der erſte 


auf der Höhe ſtehen würde, auf welcher ſie heute 
noch ſteht. Was 
rührender Weiſe ausgejprochen : ; 
feines Hauſes unauslöſchlichen Dank, wird der 


[Enkel um politiſcher Meinungsverſchiedenheiten 


willen nicht verleugnen.“ nn 
— Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus 
S. M. Schiffen „Leipzin“ (F laggſchiff), 
und „Sophie“, Geſchwaderchef 
utre⸗Admiral Valois, beabſichtigte am 26. No 
vember d. J. Talcahuano zu verlaſſen und nach 
Valparaiſo in See zu geheu. 

** Aus dem mitgetheilten Anſatz für die 
Geldverpflegung der Truppen im Etat geht her⸗ 
vor, daß die neue Art der Heranbildung der 
Feldartillerieoffiziere doch eine weit andere iſt, 
als es ſich nach bis dahin verlautbarten Nach⸗ 
richten erwarten ließ. Denn die Offiziere der 
Feldartillerie werden thatſächlich vom 1. April 
1892 an nicht mehr die Vereinigte Artillerie⸗ 
und Ingenieurſchule beſuchen, ſondern die Schieß⸗ 
ſchule für die Feldartillerie in Jüterbog. Damit 
hat die Vereinigte Artillerie- und Jngenieurſchule 
auf der Baſis, auf der ſie einſt errichtet wurde, 
aufgehört zu beſtehen, denn die Offiziere der 
Feldartillerie bildeten das zahlreichſte Kontingent 
der Hörer, und es verbleiben jetzt als Schüler 
nur die jüngeren Offiziere der Fußartillerie und 
der Ingenieure. Ob ſpäter auch die Offiziere 
der Fußartillerie von der Vereinigten Artillerie- 
und Iungenieurſchule abgetrennt und der Schieß 
ſchule für die Fußartillerie zugetheilt werden, iſt 
noch ungewiß, der Gedanke hat abee viele An⸗ 
hänger, fo daß die Ausdehnung der mit der Feld: 
artillerie begonnenen Reform auf die Fußartillerie 
nicht ausgeſchloſſen erſcheint. Mit der Um: 
wandlung der bisherigen theoretiſchen Artillerie 
ſchule in eine praktiſche Schießſchule werden die 
Feldartillerieoffiziere nun erſt ganz aus ihrer 
Iſolirtheit treten, welche bis zur Unterſtellung 
der Feldartillerie unter die Generalkommandos 
den übrigen Waffengattungen gegenüber beſtand. 
Der Aufang deſſen reicht weit zurück, denn er 
zählt von dem Jahre, da die Fähnriche der 
Artillerie (1865), welche bis dahin ebenfall; die 


Vereinigte Artillerie⸗ und Ingenieurſchule beſuchen 
mußten, wie die Fähnriche der übrigen Waffen 


den Kriegsſchulen zugetheilt wurden; zu Anfang 
der 70er Jahre erfolgte dann für die Feldartillerie⸗ 
des Beſuchs der Ver- 


A Anhängſel der ehemaligen Sonderſtellung 
ällt nun fort. Mit dieſem Laufe der Dinge 


auf die Hauptſache los, die Ausbildung am Ge⸗ 
ſchütz und in ſeiner techniſchen und taktiſchen 
Ausnützung, wobei die theoretiſche Seite die 
nothwendige Berückſichtigung erfahren kann 
Der junge Feldartilleriſt bleibt dadurch auch 
dauernd im praktiſchen Dienſt, er iſt für die 
Batterie nun nach etwa 2—21/ jähriger Dienſt⸗ 
zeit eine weſentliche Hülfe, während der bisherige 
Ausbildungsmodus dies nach 3 Jahren nicht er⸗ 
zielen ließ. Die Hauptſache iſt aber, daß die 
Schießausbildung von Anfang an in den Händen 
von rontinivten Schießlehrern liegt, welche bei 
den jüngeren Offizieren eine auf anderem Wege 
nicht erreichbare Grundlage legen können, die ihre 
ſpätere Vervollkommnung in der Schießkunſt an⸗ 
regt und erleichtert. Wie aber die vortrefflichen 
neuen Gewehre nur in der Hand von guten 
SE fich bezahlt machen, fo wird das neue 
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werden könnten. Es ſind daher mit den erſten 
Autoritäten auf dem Gebiete der Elektrotechnik 
Verbindungen nach der Richtung angeknüpft, 
völlig ſichere Unterlagen für die Nutzbarmachung 
ſolcher Waſſerkräfte zu gewinnen. Ebenſo ſind 
Studien und Verſuche betreffs Verwendung der 
Elektrizität als Triebkraft für die Schifffahrt auf 
Kanälen im Gange. 

Poſen, 27. November. Se. Maj. der 
Kaiſer hat für das hieſige General⸗Kommando 
ein in Ausführung und Ausſtattung ſehr ſchönes 
Oelgemälde verliehen. Daſſelbe ſtellt den Kaiſer 
in großer Generalsuniform dar und hat im gro⸗ 
ßen Speiſeſaal ſeinen Platz gefunden. 

Torgau, 26. November. Nach Aufhebung 
der Feittafel im Rathshausſaale befahl der 
Kaiſer den Diviſionspfarrer der 8. Diviſion 
Schild, der am Vormittag den Feld⸗Feſtgottes⸗ 
dienſt auf dem Exerzierplatz des Brückenkopfes 
abgehalten hatte, zu ſich in das Seſſionszimmer 
des Rathhauſes und beehrte ihn daſelbſt mit einer 
längeren, äußerſt huldvollen Unterredung, wobei 
der Kaiſer, dem Vernehmen nach, den Wunſch 
ausſprach, ein Exemplar der von dem Geiſtlichen 
gehaltenen Feld⸗ und Feſipredigt zu erhalten. 
Auf Befehl des Cpefs des Ingenienr⸗ und Pionier⸗ 
korps und der Feſtungen, Golz, ſoll die Predigt, 
wie bereits gemeldet, gedruckt werden; jedem 
Mann des Pionierbataillons v. Rauch ſoll zum 
ſteten Andenken an die ſo herrlich verlaufende 
Jubelfeier des Bataillons ein Exemplar der Predigt 
eingehändigt werden. 

Borken (Weſtf.), 27. November. Der 
„Rh.⸗W. Ztg.“ ſchreibt man: Auf dem hieſigen 
Zollamte ſind ſeit einigen Tagen fünf Fleiſch⸗ 
deſchauer damit beſchäftigt, eine Sendung von 
10,000 Kg. amerikaniſchem Speck zu unterſuchen. 
In mehreren Stücken wurden lebende Trichinen 
gefunden. Mit der Behauptung des Profeſſors 
der Hygiene in der „Frankfurter Zeitung“, daß 
die amerikaniſchen Trichinen ſtets in abgeſtor⸗ 
benem Zuſtande bei uns anlangen, ſcheint es dem⸗ 
nach nicht ſo ganz zu ſtimmen. Auf das End⸗ 
ergebniß der Unterſuchung darf man mit Recht 
geſpaunt fein. a a 

Dresden, 27. November. Bei deu heutigen 
Stadtverorduetenwahlen erlitten die Sozialiſten 
eine völlige Niederlage. 

München, 27. November. (W. T. B.) 
Die Kammer der Abgeordneten genehmigte nach 
lebhafter Debatte mit 146 gegen 2 Stimmen die 
Novelle zum Heimaths⸗ und Verehelichungs⸗ 
geſetze im Ganzen nach den Anträgen des Aus⸗ 
ſchuſſes unter Ablehnung aller Amendements. 
Der Miniſter des Innern von Feilitzſch hatte im 
Laufe der Debatte die dem Geſetze zu gebende 
rückwirkende Kraft für unbedenklich erklärt und 
dabei bemerkt, daß mit den übrigen Bundes⸗ 
ſtaaten wegen Reſpektirung des baieriſchen Re⸗ 
ſervatrechts und entſprechender Inſtruirung der 
Standesbeamten verhandelt worden ſei. 

Zu der Reſolution der Buchdruckerverſamm⸗ 
lung vom 19. November erklärte der Präſident, 
dieſelbe könne keine geſchäftsordnungsmäßige Be⸗ 
handlung erfahren und ſei ad acta gelegt wor⸗ 
den, es liege keinerlei Verfaſſungsverletzung vor, 
weil auf höhere Verfügung dem zur Herſtellung 
der Landtagsdruckſachen ſolidariſch vereinbarten 
Konſortium von 9 Druckereien auf deren Er⸗ 
ſuchen Militärdrucker zugetheilt worden ſeien, da 
in der Fertigſtellung der Landtagsdruckſachen kein 
Aufſchub zuzulaſſen war. . 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Der in Lemberg erſcheinende „Dziennik 
Polski“ berichtet aus Podwoloczyska die ſeltſame 
und der weiteren Beſtätigung bedürftige Mit ⸗ 
theilung, daß dort an der Grenze ruſſiſcherſeits 
dem Herzog Albrecht von Würtemberg, der ſich 
mit Gefolge nach Livadig zur Notifizirung der 
Thronbeſteigung des Königs Wilhelm von 
Würtemberg begeben hat, ein ungewöhnlicher 
Empfang zu Theil geworden ſein ſoll; er wurde 
— heißt es — in der Grenzſtation Woloczysk 
von Niemandem erwartet, ein Salonwagen war 
nicht vorhanden, ſo daß er zur Fahrt nach 
Odeſſa einen gewöhnlichen Waggon erſter Klaſſe 
und ſeine aus acht Perſonen beſtehende Suite 
Waggons zweiter Klaſſe benützen mußle. Das 
Gepäck der Miſſion wurde ganz ſo wie das ge⸗ 
wöhnlicher Paſſagiere einer Reviſion unterzogen. 
Vor der Abreiſe depeſchirte hierüber der Herzog 
nach Stuttgart, Petersburg und Wien. Bei 
ſeiner Ankunft in Odeſſa fand der Enkel des 


g mit feiner vernichtenden Wirkung auch Erzherzogs Albrecht keinen Separatdampfer vor; 


nur dann die gewünſchten Vortheile bringen, wenn 
der Artilleriſt es bis zur höchſten Kunſtfertigkeit 
ausnützen kann. Es bedarf daher wohl keines 
Hinweiſes, daß zwiſchen dem Poſten für artille⸗ 
riſtiſche Zwecke (106,377,400 Mark) und dem für 
die in Frage ſtehende Reſorm in der Ausbildung 
eine innere Beziehung beſteht, welche die Frucht 
jahrelanger Ueberlegungen iſt. 

„Die Kanaliſirung der Flüſſe zur Hebung 
der Schiffbarkeit hat früher nur vereinzelt ftatt- 
gefunden. Erſt mit der ſo erfolgreichen Kanali⸗ 
ſirung des Mains iſt ein Unternehmen dieſer 
Art von mehr als lokaler Bedeutung, wie ſie die 
Kanaliſirung der Saar, der Brahe u. ſ. w. nur 
beanſpruchen kann, durchgeführt. Eine Reihe ähn⸗ 
licher Unternehmungen von erheblicher Bedeutung 
find theils im Gange, wie die Kanaliſirung der 
oberen Oder und der Fulda, theils geplant, wie 
die Kanaliſirung der Moſel und der Weſer bis 
zum Mittellandkanal. Bei Anlagen dieſer Art 
werden durch die Stauwerke, durch welche die 
nöthige Waflertiefe in den verſchiedenen Fluß⸗ 
ſtrecken erzielt wird, zugleich erhebliche Waſſer⸗ 
kräfte gewonnen. Bisher iſt deren wirthſchaft⸗ 
liche Verwerthung nur in einigen beſonderen 
Fällen möglich geweſen, ſoweit die Lage der 
Stauwerke ſich dazu eignete. So ſoll die bei 
dem unmittelbar an der Stadt Frankfurt a. M. 
belegenen Nadelwehr gewonnene Waſſerkraft der 
legteren behufs Verwerthung zur Bereititellung 
von Kleinkraftmaſchinen für die dortigen Klein⸗ 
gewerbe überlaſſen werden und eine andere ebenſo 
gewonnene Waſſerkraft ſoll für den von der Stadt 
Bromberg unternommenen großen Umſchlagsbe e 
an der Brahe nutzbar gemacht werden Die 
Entwickelung der Elektrotechnik legt aber den Ge⸗ 
danken einer ausgiebigeren Ausnutzung der bei 
den Kanal'ſirungen gewonnenen Waſſerkräfte nahe. 
Man bedenke, daß z. B. die Moſel nicht weniger 


aber auch das regelmäßig nach Livadia verkehrende 
Paſſagierſchiff ſoll diesmal einige Stunden früber 
als ſonſt, vor dem Eintreffen des Woloczysker 
Eiſenbahnzuges abgefertigt worden ſein, weshalb 
der Herzog zwei Tage auf die Rückkehr des 
Schiffes zu warten genöthigt war. Richtig⸗ 
jtellungen zur Klärung der Sachlage werden 
hoffentlich nicht ausbleiben. 

n Aus Wien wird uns vom 26. ge 
ſchrieben: Durch die geſtrige Abſtimmung im 
Abgeordnetenbauſe, aus der, da der Antrag 
Pattais, die mittleren Steuerklaſſen höher zu be⸗ 
ſteuern, die Zurückweiſung an den Ausſchuß 
nothwendig machte, auch die Rückverweiſung des 
Plenerſchen Antrages an den Ausſchuß hervor⸗ 
gegangen und zwar unter Mitwirkung derſelben 
Fraktionen, die ſich vorgeſtern an die Deutſch⸗ 
liberalen angeſchloſſen hatten, um die Zurück⸗ 
weiſung zu verhindern, iſt man in allen Kreiſen 
in der Ueberzeugung beſtärkt, daß es mit einer 
Majorität von Fall zu Fall auf die Länge nicht 
gehen werde. Demnach haben alle Kombina- 
tionen, die ſich auf eine nahe bevorſtehende 
Veränderung der inneren Lage, ſowie auf Per⸗ 
ſonenfragen beziehen, vorläufig keinen aktuellen 


Charakter. 5 

Wien, 27. November. (W. T. B.) Oeſter⸗ 
reichiſche Delegation. (Fortſetzung.) Miniſter 
Graf Kalnoky erklärte, der Abgeordnete Zallinger 
habe mit ſeiner Ausführung ein Problem ange⸗ 
regt, deſſen praktiſche Löſung bisher nicht gefun⸗ 
den ſei. Auch er könne ſich ſomit in eine nähere 
Erörterung über dieſen Punkt nicht einlaſſen, 
wolle jedoch zweierlei hervorheben. Erſtens be⸗ 
ſtehe die Bevölkerung Oeſterreich⸗Ungarns größ⸗ 
tentheils aus Katholiken. Deshalb wünſche die 
Regierung in richtiger Würdigung der berechtig⸗ 


Sonnabend, 28. Aovember 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Kalle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Nation in Frieden und Freundſchaft zu leben. 
(Beifall.) Oeſterreich⸗Ungarn ſei mit Italien 
in ein politiſches Bündniß getreten, welches eine 
der Grundlagen ſeiner Politik ſei. (Lebhafter 
Beifall.) Man könne ſomit nicht in das von 
Zallinger angeregte Problem eingreifen, ohne die 
Gefühle der italieniſchen Nation zu verletzen, 
welche zu verletzen Oeſterreich⸗Ungarn keinen 
Anlaß und keinen Wunſch habe. (Rufe: „Sehr 
gut!“) Uebrigens wolle er aus alledem keine 
Schlußfolgerung ziehen, weil die Löſung des frag⸗ 
lichen Problems bisher noch Niemanden gelungen 
ſei. (Lebhafter Beifall.) 

Das Budget des Miniſteriums des Aeußeren 
wurde ſodann unverändert angenommen. 

Wien, 27. November. (W. T. B.) Im 
Gemeinderath fanden heute anläßlich der Debatte 
über die Erhöhung der Bierſteuer äußerſt heftige 
Scenen ſtatt, da die Oppoſition erfahren hatte, 
daß der Bürgermeiſter, Ausſchreitungen auf der 
Gallerie befürchtend, die Sicherheitswache aufge⸗ 
boten hatte. Nach viertelſtündigem Tumulte, 
wodurch die Berathung unmöglich gemacht wurde, 
verließ die Oppoſition den Saal. Hierauf wurde 
die Debatte fortgeſetzt. 

Wien, 27. November. (W. T. B.) Eine 
Anzahl größerer Banken und induſtrieller Unter⸗ 
nehmungen beabſichtigt, ihren Beamten den Be⸗ 
ſuch der Wettrennen bei Strafe der Entlaſſung 
zu unterſagen. 


Schweiz. 

Bern, 27. November. (W. T. B.) Von 
den neugebildeten Armeekorps wird einer Ver⸗ 
fügung des Bundesraths zufolge das erſte aus 
der erſten und zweiten Diviſion, das zweite aus 
der dritten und fünften, das dritte aus der ſechſten 
und ſiebenten, das vierte aus der vierten und 
achten Diviſion zuſammengeſetzt ſein. 


Belgien. 

Lens, 27. November. (W. T. B.) Die 
letzte Nacht iſt im Streikgebiet des Departements 
Pas de Calais ruhig verlaufen, der Ausſtand 
dauert jedoch in vollem Umfange fort. Die 15 
Schiedsmänner der Arbeiter haben beſchloſſen, 
am Nachmittage auf der Präfektur zu Arras mit 
den fünf Schiedsmännern der Kohlengeſellſchaften 
eine Beſprechung zu halten. 

Lens, 27. November. (W. T. B.) Strei⸗ 
kende Kohlenarbeiter, welche ſich geweigert hatten, 
an den nächtlichen Patrouillengängen theilzuneh⸗ 
men, erhielten anonyme Drohbriefe, worin ihnen 
angezeigt wurde, daß, wenn ſie auf ihrer Weige⸗ 
rung beharrten, man ihre Wohnungen mit Dyna⸗ 
mit in die Luft ſprengen würde. 


Frankreich. 

** Der Streik der franzöſiſchen Kohlen⸗ 
grubenarbeiter entpuppt ſich je länger deſto deut⸗ 
licher als ein künſtlich gemachter. Es iſt den 
ſozialiſtiſchen Hetzern geglückt, bei wiederholten 
Einzelſtreiks, die ſeit dem Jahre 1889 in Scene 
geſetzt wurden, von den Geſellſchaften ſucceſſive 
Lohnſteigerungen herauszuſchlagen, die ſich in 
runder Summe auf über 20 Frozen belaufen. 
Einen direkten materiellen Vortheil haben aber 
die Arbeiter von dieſen Lohnſteigerungen nicht 
gehabt, dieſelben floſſen vielmehr unter der Ge- 
ſtalt von Beiträgen zu ſozialrevolutionären 
Organiſationen verſchiedenſter Art ausnahmslos 
in die Taſchen der berufsmäßigen Volksauf⸗ 
wiegler, welch letztere zu faul ſind, um ſelbſt zu 
arbeiten. Auch jetzt wieder haben ſie „namens 
der Kohlengrubenarbeiter“ ein aus ſechs Punkten 
beſtehendes Verzeichniß von Forderungen ein⸗ 
gereicht, die zum Theil ſo konfuſe, zum Theil 
überhaupt gegenſtandelos waren, daß die Unmög⸗ 
lichkeit, daraufhin mit den Leuten zu unter⸗ 
handeln, für die ‚Arbeitgeber auf der Hand lag. 
Die Folge war die Proklamirung des General⸗ 
ſtreiles, der aber angeſichts des entſchloſſenen 
Verhaltens der Regierung und der Sicherheits⸗ 
behörden ſeinen beabſichtigten moraliſchen Effekt 
nur zum klein ſten Theil erreicht hat, und deſſen 
materielle Wirkungen durch die umfangreiche 
Zufuhr deutſcher und belgiſcher Kohlen nach den 
nothleidenden franzöſiſchen Induſtrieplätzen ganz 
und gar vereitelt werden. Unter diefen Um⸗ 
ſtänden, und da es mit der famoſen internationalen 
Brüderlichkeit und Intereſſenſolidarität der Ar⸗ 
beiter ſofort aufhört, wenn der Geldbeutel in 
Anſpruch genommen wird, iſt an dem endgültigen 
Schickſal des Generalſtreiks in den franzöſiſchen 
Kohlenrevieren nicht zu zweifeln. Die wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe gehorchen eben nicht der 
Willkür ſozial revolutionärer e ſondern 
einem unabänderlichen Naturgeſetz, und wenn die 
Konjunkturen ſich in abwärts neigender Linie 
bewegen, vermag keine Diktatur von Agitatoren 
etwas daran zu ändern Das wird anderwärts 
auch recht wohl eingeſehen, und zögern ſozial⸗ 
demokratiſche Autoritäten unter Umſtänden nicht, 
das planloſe Anzetteln von Streiks als „koloſſale 
Dummheit“ zu bezeichnen, wenn ſie es hinterher 
auch flottweg ableugnen. Auch der Streik der 
franzöſiſchen Grubenarbeiter rangirt unter die 
„koloſſalen Dummheiten“ und werden die Be⸗ 
theiligten die Folgen ihres thörichten Beginnens 
noch geraume Zeit am eigenen Leibe verſpüren. 

Paris, 27. November. (W. T. B.) An⸗ 
geblich bereiſen ſeit einigen Tagen auskländiſche 
Agitatoren das Kohlenbaſſin des Nord⸗Departe⸗ 
ments und fordern zum Ausſtand auf. Die 
Mehrheit der Arbeiter verhält ſich jedoch gegen 
jede Arbeitseinſtellung abgeneigt. Das 16. Dra⸗ 
goner⸗Regiment iſt aus dem Lager von Chalons 
hier eingetroffen, um an der Aufrechterhaltung 
der Ordnung mitzuwirken. 

Paris, 27. November. (W. T. B.) Der 
Miniſterpräſident Freyeinet erklärte in der Eiſen⸗ 
bahnkommiſſion der Kammer, der Geſetzentwurf 
zur Verlängerung der Eiſenbahnlinie nach Ainſefra 
ſei keineswegs die Einleitung zu einer offenſiven 
Operation; dieſelbe ſei einzig und allein beſtimmt, 
die Möglichkeit zu liefern, die Ueberwachung des 
äußerſten Südens von Oran durchzuführen. Er 
ſei ſtets ein Feind des Vorrückens geweſen. Die 
vorgeſchlagenen Maßnahmen ſeien hinreichend, das 
angeſtrebte Ziel zu erreichen. Die Vollendung 
der betreffenden Linie werde acht Monate in An⸗ 
ſpruch nehmen. Die Kommiſſion ſtimmte dem 


ten Empfindungen derſelben für den Papſt eine) Geſetzentwurfe mit Einhelligkeit zu. 


Stellung, welche eine völlige Unabhängigkeit in 


Paris, November. (W. T. B.) 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die geeignete Form für die Ausführung fände, als 40 Wehre erhalten ſoll, deren Waſſerkräfte 
ſich ein großes und dankenswerthes Verdienſt um bei der Möglichkeit der Uebertragung der Kraft 
Deutſchland erwerben. Für den Feldmarſchall auf weite Entfernungen augenſcheinlich ſowohl als 
Moltke wurde bei ſeinem Abſchiede aus dem Motoren für den Schifffahrtsbetrieb auf dem 
aktiven Dienſte die Form gefunden, m here Fluſſe ſelbſt wie bei den benachbarten Städten 
dem letzteren zu erhalten, ſowie ſein Verbleiben und induſtriellen Etabliſſements nutzbar gemacht 


ſich ſchließe, wie ſie dem Haupte der katholiſchen Nach Privatmeldungen aus Tanger ſtellten ſich 
Kirche nothwendig ſei. Zweitens gehe der Wunſch die Häuptlinge der Tuat⸗Stämme unter das 
der Regierung dahin, daß zwiſchen dem Papſt⸗ Protektorat Marolkos behufs Wahrung ihrer 
thum und dem italieniſchen Königreiche Frieden Unabhängigkeit gegenüber Frankreich. 

nich Die Bevölkerung Oeſterreich⸗Ungarns Paris, November. (W. T 


die Proſtitution beauftragte Kommiſſion hat ſich 
dahin ausgeſprochen, daß ſie, obgleich durchaus 
geneigt, gegen das Zubälterwejen gerichteten ge⸗ 
ſetzlichen Maßregeln zuzuſtimmen, dennoch den 
Text des betreffenden Geſetzentwurfs für unan⸗ 
nehmbar halte. In den franzöſiſchen Geſetzen 
finde ſich die Proſtitution nicht als ſtrafbares 
Delikt; in Folge deſſen ſei es auch nicht möglich, 
eine Mitſchuld an einem ſolchen Delikt feſtzu⸗ 
ſtellen und auf Zuhälter anzuwenden. 


Italien. 


Rom, 27. November. Die Ausſagen des 
Generals Baldiſſera im Maſſowahprozeß veran- 
laßten heute einen erregten Vorgang im Parla⸗ 
ment. Imbriani ſtellte die Aufrage, welche Maß⸗ 
regeln die Regierung gegen Baldiſſera ergreife, 
welcher geſtändig ſei, Todtſchläge angeordnet zu 
haben. Die Kammer war verblüfft. Rudini er⸗ 
klärte, die Regierung habe alles gewußt, wünſche 
aber Aufſchub der Debatte bis zur Beendigung 
des Prozeſſes, wonach ſie pflichtgemäß handeln 
werde. Imbriani beſtand auf ſofortigem Eins 
ſchreiten, da andernfalls die Ehre Italiens unaus⸗ 
löſchliche Flecken erleide. Baldiſſera habe ein 
Verbrechen begangen, auf welches Zuchthaus ſtehe. 
Der Prozeß müſſe auch wegen Pflichtverletzungen 
ſeitens des Gerichtspräſidenten ſofort aufgehoben 
werden. Rudini lehnte es entſchieden ab, auf io 
leichtfertige beleidigende Anſchuldigungen der Juſtiz 
und Regierung einzugehen, welche beide ihre 
Pflicht gethan hätten. Nach einer Rede des Vor⸗ 
ſitzenden Biaucheri, welcher bedauerte, gegen Aus⸗ 
ſchreitungen wie die Imbriani'ſchen machtlos da⸗ 
zuſtehen, verwarf die Kammer mit großer Mehr⸗ 
heit die Berathung der Anfrage Imbriani's. 
Die Crispi'ſche Gruppe ſtimmte mil der Min⸗ 
derheit. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 27. November. (W. T. B) 
Nach bier vorliegenden Meldungen aus Peters⸗ 
burg über eine Bekanntmachung des ruſſiſchen 
Finanzminiſteriums iſt weder ein Ausfuhrverbot 
noch ein Ausfuhrzoll für Flachs und Hanf beab⸗ 
ſichtigt. 

Numänien. 


Bulareft, 27. November. (W. T. B.) 
Die Kammer wurde heute durch den König im 
Beiſein des Erbprinzen Ferdinand feierlich mit 
einer Thronrede eröffnet, in welcher es heißt, die 
Bande zwiſchen der Dynaſtie und dem Lande 
ſeien noch herzlichere und engere geworden, das 
Jubiläum habe ſich inmitten eines unzweifel⸗ 
haften moraliſchen und materiellen Aufſchwunges 
vollzogen. Die Beziehungen mit allen Mächten 
ſeien Dank der Klugheit und Vorſicht der Regie⸗ 
rung befriedigende und freundſchaftliche; höchſt 
erfreulicher Weiſe herrſche gegenwärtig Ruhe, 
wozu man ſich um ſo mehr zu beglückwünſchen 
habe, als der Friede, welcher die größte Wohl⸗ 
that für alle großen und kleinen Nationen ſei, 
die dringlichſte Nothwendigkeit für ein Land bil⸗ 
det, welches wie Rumänien ſich mitten in der 
Arbeit, Umgeſtaltung und Entwickelung befindet. 
Der glänzende und herzliche Empfang, welcher 
dem Könige auf ſeiner letzten Reiſe in Italien 
und Deutſchland bereitet worden jet, ſei ein neuer 
Beweis, wie ſehr ſich das rumäniſche Staats⸗ 
weſen gehoben und deſſen Stellung gegenüber 
Europa befeſtigt habe. Die Finanzen befänden 
ſich in zufriedenſtellender Verfaſſung, das Gleich⸗ 
gewicht im Staatshaushalte ſei hergeſtellt, der 
Ueberſchuß verſpreche dauernd zu werden. Der 
neue Zolltarif ergebe ſchon in dieſem Jahre einen 
Mehrertrag von 4 Millionen, ebenſo ſeien andere 
Einkünfte in gleicher Weiſe geſtiegen. Die Thron⸗ 
rede kündigt alsdann Geſetzentwürfe an betreffend 
die Abänderung gewiſſer Steuern, die Schaffung 
einer öffentlichen Leihanſtalt, ferner auf dem Ge⸗ 
biete des Kultus⸗ und Unterrichtsweſens, ſowie 
auf dem der Verwaltung und der öffentlichen 
Arbeiten. Sodann werden Geſetzentwürfe betref⸗ 
fend die Herſtellung neuer Eiſenbahnlinien der 
Kammer unterbreitet werden, darunter ein ſolcher 
zum Eiſenbahnanſchluſſe mit Oeſterreich⸗Ungarn, 
zum Bau einer Eiſenbahn von Krajowa nach 
Bukareſt, welche die Verbindung mit dem Weiler 
verkürzt, ſowie betreffend den Hafenbau in Eon» 
ſtanze. Die in der Heeresverfaſſung erforder⸗ 
lichen Reformen ſeien bereits verwirklicht, es wer⸗ 
den aber Geſetzentwürfe betreffend das Reſerve⸗ 
Offizierkorps und den Generalſtab unterbreitet 


werden. 

Die Thronrede rief den lebhafteſten Beifall 
hervor. Der König ſowie der Erbprinz wurden 
ſtürmiſch begrüßt. 


Griechenland. 


Athen, 27. November. (W. T. B.) Die 
Kammer wählte Georgiades, welcher der Majo⸗ 
rität angehört, mit 92 gegen 41 Stimmen zum 
Präſidenten. 


Afrika. 

Maſſowah 27. November. (W. T. B.) 
Prozeß Livraghi. Eine Reihe weiterer Zeugen 
wurden vernommen, unter ihnen die Generäle 
Coſſato und Orero. Letztere ſagten überein⸗ 
ſtimmend aus, die Befehle zur Hinrichtung ſeien 
ihrer eigenen Initiative entſprungen; eine Ein⸗ 
miſchung der Angeklagten ſei ausgeſchloſſen ge⸗ 
weſen; dieſelben ertheilten ferner über Adam 
und Livraghi eine vorzügliche Auskunft. Der 
Staatsanwalt beharrte auf den Vernehmungen 
der Belaſtungszeugen, um über einige ander⸗ 
weitige Thatfachen von gewiſſer Bedeutung Auf⸗ 
klärungen zu erhalten, drückte jedoch zugleich die 
Ueberzeugung aus, daß der Prozeß durch den 
Haß der Parteien hervorgerufen ſei. 
CCC RETTET DEE TER 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. November. Die Direktion des 
Stadttheaters hat ſich eutſchloſſen, den 
vielfachen Anfragen auswärtiger Ty eaterbeſucher 
entſprechend, ausnahmsweiſe die Lu ſpiel⸗Novitit 
„Der blaue Brief“ Sonntag Nachmittag 3½ 
Uhr zu kleinen Preiſen in Scene gehen zu laſſen. 
Der Abend bringt uns die Nicolai'ſche Oper 
„Die luſtigen Weiber von Windſor“. — Der 
königl. würtembergiſche Hofſchauſpieler Herr Ma 
Löwenfeld eröffnet Montag, 30. d., fein — 
ca. 3 Abende berechnetes Gaſtſoiel und zwar mit 
dem Holtei'ſchen Drama „Hans Jürge“, in wel 
chem der geſchätzte Künſtler die Titelrolle ſpielen 


0 . 0) |wird.: Dieſem folgt das heitere Luſtſpiel „Man 
wünſche jedoch allgemein mit der italieniſchen Die mit der Prüfung des Geſetzentwurfs über ſucht einen Erzieher“, worin Herr Löwenfeld die 
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Arthur von Marſam giebt. Beide Geiſt gewinnende Gutmüthigkeit erklingt, wurde Gründlichkeit der Arbeit, als in Sorgfalt der los. Rußland und Frankreich, hierdurch gebannt, Zucker 31 „ Schmalz lo 6,47. Kaffee 
zählen zu den ee e des von Sa Klein mit einer Charaktertreue wieder- Arbeit und Elegauz der Austattung. In ar A ſich nicht in Abenteuer ftürzen. Die (oo alr 05 Nr. 7 13,76. Kaffee per De⸗ 
Gaſtes. N a ö gegeben, daß das Geſchick deſſelben tief rühren] der alphabetiſch geordneten Artikel werden die D urchreiſe des Herru von Gier zember ord. Rio Nr. 7 12,25. Kaffee per 
Vor der Reichskommiſſion für die Stet⸗ mußte. Von packender Wirkung war beſonders Verhältniſſe des Eiſenbahnweſens in jedem Staate durch Berlin hat nichts Neues gebracht. Sie Februar ord. Rio Nr. 7 11,80. Weizen (An⸗ 

tiner Feſtungsgrundſtücke ſtand heute Vormittag im 2. Akt das Geſpräch mit Demoiſelle Qui⸗ eingehend dargeſtellt; namentlich iſt Deutſchland wurde von Anfang an als eine nicht leicht zu fangs⸗Kours) ver Dezember 105,00. 
Termin an behufs Verſteigerung der an der nault, ferner ſein Auftreten im 4. Akt und die eingehender behandelt, als in irgend einem deut⸗ umgehende Gelegenheit augeſehen, Höflichkeiten 
König Albert⸗Straße im Bauviertel 12 belegenen erſchütternde Scene des letzten Aktes. Aber auch ſchen Werke. Zahlreiche Abbildungen aller ein- auszutauſchen, wie fie zwiſchen zwei Nachbar 
beiden Parzellen 5 und 6. Meiſtbietender für die Unterſtützung durch die heimiſchen Mitglierer ſchlägigen Zweige geben genaue Auſchauung, die reichen de geſchehen pflegen. Es bleibt eben alles 
beide Parzellen blieb Herr Rentier Dehrberg mit war faſt durchweg zu loben. Eine ausgezeichnete Geſetze werden in mathematiſchen Formeln ge⸗ . ten. a f 3 
31,70 Mark pro Quadratmeter für jede Parzelle. Darſtellerin fand die „Marquiſe de Pompadour“ geben. Jeder Artikel iſt vom Verfaſſer unter⸗ 5 wichtiger Faktor aber bleibt für die 
* Am letzten Sonntag hat ſich der Heizer durch Frau Gräbert, ſie erwies ſich darin als ſchrieben. Wir Deutſche können Wien um das Beurtheilung der Börſe beſtehen und wird ſich 
Johann Leppin vom Dampfer „Britannia“, ge. denkende Künſtlerin. Ebenſo brachte Fräulein Werk beneiden. Das Werk iſt bereits bis F. er⸗ auf die Dauer immer fühlbarer machen. Das 
genüber Grabow liegend, an Land begeben und Kroſchar die Rolle der tief gekränkten Kö⸗ ſchienen. ? z iſt die Yungersmoth in Rußland, welche, 
iſt nicht wieder zurückgekehrt. — Der Kürſchner⸗ nigin zur wirkſamen Durchführung und auch Vielfachen Wünſchen kleinerer Beamten ent⸗ nach amtlichen und privaten Mittheilungen zu 
geſelle Heinrich Glasmeier hat ſich am 18. d. Fräulein Bruck war die geeignete Vertreterin ſprechend, wird ſeit Mitte September d. J. eine ſchließen, noch immer weiter ſteigen muß. Die 
Mlts. aus ſeiner Roſengarten 13 bei der Frau für die „Demoiſelle Quinault“. Die „Marquife| Heftausgabe der illuſtrirten Eiſenbahn-Eneyklo⸗ Getreideausfuhr iſt für bie Zukunft verboten. 
Münzenberg befindlichen Schlafſtelle im Arbeits⸗ d'Epinap“ des Fräulein Pfeiffer hätte beſchei⸗ pädie ausgegeben. 1325! Jetzt werden noch manche Poſten ruſſiſcher Noten 
anzuge entfernt, ohne wieder zurückgekehrt zu denen Anſprüchen genügen konnen. wenn die — . EEE gebraucht, um das in aller Eile bezogene Korn 
ſein Vermuthlich iſt den Beiden irgend ein Dame nicht von einem plötzlichen Kouliſſenfieben ——_-— N e zu bezahlen. Das wird aber jetzt aufhören und 
Unfall zugeſtoßen. befallen worden wäre und dadurch im 1. Akt Börſen⸗ Berichte. dana werden Noten ihren Entwerthungsprozeß 
* Der Handelsfrau Thiede, Hagenſtraße 6, ſtörend wirkte. Die Herrenrollen lagen durch⸗ Stettin, 28. November. Were : Trübe. 9 9 ſcheint es gerathen, ruſſiſche 
find vor einigen Tagen 7 Paar Filzpantoffel weg in bewährten Händen, beſondere Anerken- Harometer 763 Millimeter. Temperatur — 45 A auch Orient⸗Auleihen zu verkaufen. 
im Werthe von etwa 10,50 M. gejtohlen. nung verdienten die Herren Teuſcher (Herzog deaumur. Wind: SW. eine Anſicht über griechiſche, portugieſiſche, 


ma 3 . 3 2 \ „ſpaniſche ſowie ſüdamerikaniſche Staatsanleihen 
Der däniſche Poſt⸗Dampferſ von Choiſeul) und Gräbert (Graf du Weizen etwas matter, per 10% Kite ift längſt bekannt — nur verkaufen! 5 
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Woll⸗ Berichte. 
Antwerpen, 27. November, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Januar 
4,30, per April 4,40, per Juni 4,50 Käufer. 


Bank weſen. 


Paris, 27. November. Bankausweis. 

Baarvorrath in Gold Franks 1,333,390,090, 
Zunahme 4,293,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1,254,677, 000, 
Zunahme 1,270,000. 

Portefeuille der Hauptbank und deren Filialen 
Franks 779,642,000, Zunahme 71,742,000. 
Notenumlauf Franks 3,016, 246,000, Abnahme 

16,911,000. 
Laufende Rechnung der Priv. Franks 516,711,000, 


„Sophus Dannesjkold Samſöe“ traf heute Vor⸗ Barri). gramm loto 225—230 bez., per November 236 möchte a g . ; 
7 2 N - n ‚ . öchte ich heute türk Zunahme 69,129,000 

ban n de ein. Das Babe if — gerae . 23650 dep, her Pabember-Deyember 234 türtifihe Loose in et der eee Gürbaben des San dates Frans 312240 000 
ı 8 „ 9 N . zw ammermuſik. B., per April⸗Mai „00 bez. zum Ankauf empfehlen, welche dahin abzielen, Zunahme 19,781,000. 


Schornſteinen verſehener Raddampfer, auf deſſen 
Deck zwei Salutgeſchütze paradiren, und unter⸗ 
hält ſonſt den regelmäßigen Poſtdienſt zwiſchen 
Kiel und Korſör. 

* Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
ſeiſch: Keule 1,20 —1,30 Mark, Vorderfleiſch 
1,10 —1,20 M., Filet 1,60 — 1,70 M.; Schweine⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50 M., Schinken 1,10 
Mark, Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: 
Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 1,10 Mark, 


Geſtern Abend fand unter Mitwirkung des Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
Herrn Georg Schumann aus Danzig (Piano⸗ gramm loko 226-231 bez., per November 244 
forle), ſowie der beiden koniglichen Kammer- bez, per November-Dezember 239,00 — 240,00 
muſiker Herrn Eugen Sandow (Violoncello) bez., per April Mai 1892 236,50 — 237,00 
und Herrn Richard Heeſe (Viola) aus Berlin bezahlt. a 
im Saale der Abendhalle der zweite dies winter⸗ Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 
liche Kammermuſikabend von Herrn Paul Wil dſmerſche 170—178 bez., Märker —,— bez. 
ſtatt. Während die vorige Aufführung ausſchließ Hafer per 1000 Kilogramm toto 167 
lich der Beethoven'ſchen Muſe gewidmit war, bis 173 ber. 
bot das geſtrige Programm außer dem Klavier⸗ Rüböl geſchäftslos. i 
4 Quartett G-moll von Mozart eine Sonate für Spiritus matter, per 100 Liter a 100 pCt. 
Kotelettes 1,50 M; Hammelfleiſch: Rote Violoncello und Pianoforte (A-moll) von Ed. loko 70er 52,00 bez., loko 50er ——, per 
lettes 1,40 Mark, Keule 1 30 Mark, Vorderfleiſch Grieg (op. 36) und ein Klavier⸗Quartett (C-moll) November 70er 51,50 nom., per November⸗De⸗ 
1,20 Mart: gerlucherter Speck 1,60 Mark don G. Schumann. — Wie wir es in den zember 7er 51,40 nom, per April⸗Maf 70er 
per Kilo. „Geringere Fleiſchſorten waren Wild'ſchen Soireen gewohnt find, die Meiſter⸗ 52,00 nom. ' 

10 bis 20 Pf. billiger. werke der Kammermuſik in echt künſtleriſcher Regulirungspreiſe: Weizen 235,75, Roggen 

— Die Eiſenbahndirektion in Bromberg hat Ausführung zu hören, fo war auch geſtern die 244,00, 70er Spiritus 51,50, Nüböl —.—. 
mente in einem anf Örund des Gijenbaßnregler | Wiedergabe des Mozart chen G. moll Quartetts Augemeldet: 1000 Zr. Weizen, 1000 Btr. 
wann ein Bla beine te f Fat g die Frege eine vorzügliche. Die Bepeifterung, mit welcher Roggen. 


wann ein Platz im Eiſenbahnkupee ſich di 5 1 er Künſtler der Löß Nichtamtlich 
als belegt gilt, folgendermaßen beantwortet: ich fr vorgenannten vier Künſtler der lung 2 85 l 
„Bei dem Antritt der Fahrt genügt das bloße ihrer nicht leichten Aufgabe unterzogen, zündete 5 74 Pfund per April-Mai 226,00 


; et a nicht blos in einzelnen Funken, ſondern in kon- bezahlt. 
%% den Deyen der, aufmeitian |" Yioggen 691, Bund per April» Dat 2940 
ſcheinende bat das Recht die Ge fete weiter uſchenden, kunſtſinnigen Zuhörerſchaft. Alle bezahlt. 

; ; » Schönheiten, welche der unvergleichliche Ton⸗ Petroleum lolo 11,10 verzollt bez. 
zu ſchieben und den Blag einzunehmen. Wenn meiſter auch in dieſem ſeinem Wert in die Er⸗ * 
en dür Zeit e dee e ſcheinung treten läßt, kam bei der äußerſt feinen Landmarkt. 
muß dae Anrecht auf denfelben — Fals man ihn Ausarbeitung der Oetalls feitens_jebes einzelnen Weizen 228-232. Roggen 228.232. 
mit Sachen belegt hat — reſpektirt werden. 00 den eren an eignen a n tam Gerſte 165—170. Hafer 172—175. Mübſen 
Unterläßt man aber die Belegung in einem ſchönſten Darſtellung. — Nicht minder wirkſam 003,50. Strob 32—34. 


n 3 5 —.—. 3 
geſtaltete ſich die Wiedergabe der Grieg'ſchen So⸗ . Hen ar — 
. ſo verliert man das Anrecht auf nate für Pianoforte und Violoncello. Eduard Kartoffeln 75—87. Erbſen N; 


— : } Grieg iſt zweifellos einer der hervorragendſten 
Gr re en 8 e und originellſten Komponiſten der Jetztzeit. Auf Berlin, 28 November. Weizen per Novem- 
7 4 3 br alt T ct i des Wächte 8 Rie 5 die in Rede ſtehende Tonſchöpfung deſſelben, in wel⸗ ber 231,00 bis 232,00 Mark, per November⸗De⸗ 
bie ſelöſt, are 10 ee 190 echt — ü n cher ſich Nobleſſe der Ausdrucksweiſe mit einem zember 230,00 Mark, per April⸗Mai 229,00 ME. 
Oder It, de 15 am m . —— 18 ze reizenden Farbenton vermählt, birgt viele lompo⸗ Noggen per November 240,50 — 241,25 Ml. 
er Rus en war, vom To en 1 ** 5 ſitoriſche Schönheiten, welche ſowohl Herr Eugen per November⸗Dezember 240,25 Mark, per April: 
8 ieje ee ih 2 . Sandow bei der ſouveränen Beherrſchung ſeines Mai 237,25 Mark. 

ſeiten alice 8 oe bras 5 en belobigend ſchznen Inſtruments, als auch namentlich Herr Rüböl per November 61,20 Mark, per April⸗ 
zur n rn on 16 find] Georg Schumann mit brillanter Virtuoſität, fei Mai 61,00 Mark. 

n Gute rasen Lan 94 — le Schafstall ner Pointirung, individueller Auffaſſung und Spiritus loko 70er 52,40 Mark, per No- 
Be 8 tall ei 8 2 8 it Inhalt, warmem Temperament in ein fo helles Licht zu vember 70er 52,20 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
0 ier 261 Feth je , abgebrannt. Da der ſtellen wußten, daß der Dank der begeiſterten ber 70er —,10 Mark, per April⸗Mai 70er 53,00 
Verdacht 92 . An 25 85 Bran de Zuhörerſchaft nach jedem Theil und namentlich Mark. 
ae n 0 ſchädigte Beſitzer am Schluß des feſſelnden Vortrags in den leb᷑] Hafer per November 168,50 Mark, per 
ine Bel g orliegt, 200 gt fl die k al u hafteſten Beifallsbezeugungen zum Ausdruck kam. |April-Mat 174,75 Mark. 
des Bre rege eſetzt. . Wie Herr G. Schumann ſich als Pianift Petroleum per November 23,00 Mark. 

* geſetzt. die Sympathien der Hörer in ganz beſonderem London. Wetter: Nachtfroſt. 


einerſeits in die Staatsſchuldenverwaltung in Geſammt⸗Vorſchüſſe“ Franks 324,281,000, Ab- 
Konſtantinopel eine thatkräftige Perſönlichkeit zu nahme 1,406,000. 5 
entſenden, welche die Intereſſen der deutſchen Zins und Diskont⸗Erträgen Franks 10,979,000, 
Beſitzer türkiſcher Werthe nachdrücklich vertritt, Zunahme 491,000. 

und andererſeits auf dem Prozeßwege noch zu Verhältniß des Notenumlaufs zun Baa vor⸗ 
erreichen, was aus früherer Benachtheiligung rath 85,80. ? 

eben noch zu retten iſt. 1 Cell. der an den Staat geleiſteten Vor⸗ 
ſchüſſe im Betrage von 140 Millionen Franks. 


Bremen, 27. November. (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer - Petroleum » Börſe.) 
Feſt. Loko 6,15 B. — Baumwolle matt. 

Wien, 27. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,63 G., 11,65 B. Roggen 
per Frühjahr 11,40 G., 11,43 B. Mais per No⸗ 
vember — — G., —,—, B., per Mai⸗Juni 6,60 
ge er B. Hafer per Frühjahr 7,03 G., 


London, 27. November. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 15,256,000, Zunahme 


883,000. 

Notenumlauf Pfo. Sterl. 24,996,000, Ab⸗ 
nahme 158,000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 23,801,000, Zunahme 


Portefeuille Pfd. Sterl. 26,664,000, Zunahme 
691,000 | 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 28,581,000, 
unahme 865,000. 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 4,905,000 
Zunahme 5000. 
ee Pfd. Sterl. 13,874,000, Zunahme 


‚000. 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 9,446,000, 
Abnahme 700,000. 1 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
45% gegen 43¾ in der Vorwoche. 

Cleariughouſe⸗Umſatz 115 Mill., gegen die ent- 
Nn Woche des vorigen Jahres mehr 
1 Mill. 


Amſterdam, 27. November, Nachmittags. 
Bancaziun 55,37. 

mſterdam, 27. November Ja va⸗ 
Raffee good ordinary 55,00. 

Amsterdam, 27. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per Novemher —,—, per März 277,00. 
Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine 
unverändert, per März 259, per Mai —,—., 
Rüböl loco 31,50, per Dezember 30,62, 
per Mai 32,37. 

wntwerpen, 27. November. Getreide⸗ 
markt. — Weizen feſt. — Roggen 
feſt. — Haſer feſt. — Gerſte feſt. 

Antwerpen, 27. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffiairtes, Type weiß lolo 
16 bez. u. B., per Dezember — bez., 16 B., per 
Januar⸗März — bez., 15 B., per September⸗ 
Dezember — bez., 16½ B. Ruhig. 

Paris, 27. November, Nachmittags Nob⸗ 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88%, loko 38,50. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per November 40,25, per Dezember 
40,50, per Januar⸗April 41,12 ½, per März⸗ 
Juni 41,62 ½. 

Pari 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 28. November. Sämmtliche Wiener 
Zeitungen ſind von der geſtrigen Rede des Reichs⸗ 
kanzlers von Caprivi befriedigt und erklären, die⸗ 
ſelbe ſei zwar nur eine Wiederholung von dem, 
was ſeiner Zeit der Reichskanzler in Osnabrück 
über die Tragweite der Kronſtädter Flottenfeſte 
geſagt, trotzdem werde ſeine geſtrige Rede nicht 
verfehlen, überall einen beruhigenden Eindruck 
zu machen. 

Paris, 28. November. In der großen Oper 
brach während der geſtrigen Vorſtellung der Oper 


Als Heilmittel gegen vie In. Maße zl erwerben verstand, Je fad auch, wie A Lohengrin“ im Veſtibule Feuer aus. Die an⸗ 
fluenza wird jetzt vielfach mit Erfolg das wir bien Sen 1018 15 Numer des gehalt Berlin, 28, November. Schluß⸗Courſe. Jun 28,70. Mehl ruhig, per Nobbr. 60 00, f ä 0 1 = 
5 4 örper „ 8 0 — — — Sr e weſende Feuerwehr konnte daſſelbe löſchen, ehe es 
Salipyrin angewendet, ein neuer Arzueikörper aus vollen Programms zu Gehör gebrachtes Klavier — > per Dezbr. 60,10, per Januar⸗April 61,30, per 5 
der Gruppe der gemischten Salichlpräparate, in Ouarteil auf das wir auderl r 35 März⸗Juni 62,10. Rüböl matt, per Novbr. vom Publikum bemerkt wurde. 
der das lauggeſuchte Speziftkum gegen vie Duartelt, auf tas wir anderweitiger Nerpflich⸗ dea dec en J, 980 | Kanton en 10566 f 8 i & hielt. im Saale der Uni- 
n man das langg pez geg zalber . „| Deutjpe Neihsant,} 3% 84,05 Amſterdam kurz 68,26 67,75, per Dezember 68,25, per Januar⸗April Profeſſor Mazadé hielt im Saale der Uni 
Dufluenza gefunden zu haben hofft und mit dem Teiche ee eerhlene ee 8 1. aas mene . . 20 Pagen . 20 60,75, per März, Juni 70,25. Spiritus feil verſität einen Vortrag; durch Entzündung einer 
owohl in Vounn wie auch in Königsberg recht BEN 1 ni Ado. 896 Eten Bella 8440 | Dekan Genen Fe. r N er < K Bi l 
Bu. Verſuche angeſtellt find. Am leiteten 5 e, 85.80 1 enden Ei ei a nen er per Alkohol⸗Retorte zgeriethen die Kleider des Vor⸗ 
wird das Mittel in folgender Schüttelmixtur Aus den Provinzen. Rene , de ke Ele Fanden abr Wetter: Schön. 17 sc tragenden in Flammen, doch gelang es den an— 
genommen: § Paſewalk, 27. November. In vergange⸗ Case N alle a — u: a ' weſenden Studenten, das Feuer bei Zeiten zu 
Salipyrin Riedel 6,0 ner Nacht entſtand im 2. Stockwerk des Bren⸗ uff. Boden⸗eedit 4% 86 rede em 11360 Paris, 27. November, Nachmittags. (Schluß⸗Jerſticken. f 
Glycerin 14,0 nerſchen Hauſes in der Marktſtraße Feuer, welches I: allen 5 ER vB Ultimo-Courſe: Kourſe.) Feſt. 121 4% u Fer Paris, 28. November Siecle“ polemi⸗ 
Aqu. destill. 40,0 dadurch für die Bewohner gefährlich wurde, daß eher Baufroten 4740 Biscauto-Sommanpir 108,0 24 f outs v. 26. f / — S r RR > m gie 
25 Rub, Id. 300 bei der Gntbefung deſſelben Flure und Treppen erden ain „ 1880 Sener Hänbeis-@eten 13450 % gortiſub. Mente 9505 [ 90,00 irt mit großer Schärfe gegen die Finanzpolitik 
M. PD. S. J ½ ſtündl. 1 Eßlöffel. bereits fo mit Qualm angefüllt waren, daß ein Nattonl⸗For⸗Ered: : 05 17920 % Rente. ide. a 8 95,40 95,30 Wyſchnegradskys. Das Blatt erinnert daran, 
Am vortheilhafteſten wirkt das Medikament in Paſſiren der Treppen nicht mehr möglich war. Bae an 17% 101,00 | Bochumer Gußftahtfabrit ne 4 ¹⁰⁰ Anleihe hide: „4 10440 104,20, daß die Kataſtrophe des „Comptoir d’eseompte‘' 
größeren Dojen und in kurzen Intervallen ge.] Die um ihr Leben beſorgten Bewohner der ge⸗ do. (100 4% 99,00 Sarvener 14% Tialieniſche ele Rent 88,05 85,97 ½ durch die plötzliche Zurückziehung des deponirten 
r !! Det RE ne] Ro ran Dar Bürihiehung»deB Sep 
Uhr ab. In den meiſten Fällen genügen ſchallen und dem ſchnellen und energifchen Ein ⸗ Sieutnetien] 1400 | Dart. Anien Sta "lo Ruſſen de 1880. „ 89,12 99500 Atte se r ruſſiſchen Regierung herbei⸗ 
3,0—50 in 4.—½— 1 a 0 greifen uaſerer Feuerwehr gelang es auch die „er meſg genen s Wee e, 4% 4% Rufen do 1889 4 9740 [9200 geführt worden iſt und weiſt auf die Ge⸗ 
räumen, um Euphorie eintreten zu laſſen. ie erſehnte Here zu bringen und ſämmtliche ge- vorm. Möller u. Holberg Daingerbabn 0,0 4% uniftz. Egypter .. 447250 47437 fahr hin, daß Rußland 454 Millionen 
A 11 Erſcheinungen, das een fährdeten perſonen zu retten. Das Feuer ſelbſt 3 en e Spanier äußere Anleihe... 65,37, 65,75 [Gold vom Auslande zu fordern habe. Bei der 
B- a auftretende Fieber, die große Proſtration hat größeren Schaden nicht verurſacht, da nur Pet rögurg fu? 13200 Franzelen 117% Conpat. Türken. 1717| 1725 legt fi Anlei 
ſchwinden in ca. 3—6 Stunden, der Kranke ver⸗eine Küche ausbrannte. Tendenz abgeſchwächt.) Türkiſche Looſe .. 57,20 57,00 letzten ruſſiſchen Anleihe ſpiegelte man den 
bringt dann meiſt eine ruhige zes - fühlt A 1 Türk, ⸗ Obligationen. 407,50 41000 Franzoſen vor, das No ſei für Eiſenbahnbauten 
ſſich am nächſten Morgen weſentlich wohler, ja Kunſt und Literatur Bö EBEN e U ee 7 beſtimmt, während Rußland damit ausſchließlich 
N rar . en ⸗Wochenbe richt Lomparden! en a 1 | 
| Halen. — 1 = um heſelhe geit Treffliche Werke aus dem ausgezeichneten % is 2 3 15 8 Prioritäten. 55 91200 31200 die Koupons der auswärtigen Schuld bezahlen 
10 ble 20 Salim 3 um die boll⸗ Verlage von Greiner u. Peiffer in 5 — Viktor Mushack, Bankgeſchäft, Eanquc een 2881 524,00 52700 wolle. 5 b 
ſtändige Geneſung herbeizuführen. liegen uns für das heilige Weihnachtsfeſt vor, in Berlin W., Kronenſtraße 56. ee e . 0 31 55 Paris, 28. November. Meldungen aus 
» Gerſonal⸗Ehronit.) Der Kata 9 in Poeſie, für die verſchiedenſten Kreiſe Den 27. A a „reiht foncier . 1215, | Buenos-Apres bezeichnen die Nachrichten über 
ter-Aſſiſtent Schinkel von der königlichen Regie⸗ je Allerdings können wir heute noch nicht) mobilieh ene 2 0 ; 5 k 72 
® n — air m. Dezenber b. %% Fiefßengach, Das Evangelium Et. wiſſen, cb. ung der Zahltag der diesmaligen Herkdieual- Alten. 570 54000 ben 4 8 von Offtzieren * 
ab mit der Verwaltung einer Kataſter⸗Sekretär⸗ Lueä“, in 204 kurzen Betrachtungen (506 Sei⸗ Liquidation noch Ueberraſchungen bringen wird, Vanama⸗skanal⸗Aktieg .. 25,00 [ 26,00 [ben, die ffiziere ſeien ſchon nach 
Steele bei der königlichen Regierung zu Stettin ten, Preis gebunden 4 Mark 80 Pf.), will uns aber, ſoweit man es überſehen kann, find alle „ % Obligatlonenſ 2600 | 26,00 Verhör wieder auf freien Fuß geſetzt worden. 
Sr: ar tg h Star. das Leben des Erlöſers vor die Augen führen und 4 bgewickelt und meine | io Tinto-Akti en 42310 | 436,25 Lille, 28. November. In Escarpelle wurde 
betraut. Im Landſchafts⸗Departement Star: da . „ Engagements ohne Unfall abgewi und meine 2 Be e, 0 
gard iſt der bisherige Hülfs⸗Deputirte, Ritter, wird Vielen zur Erbauung und Stärkung ge Verheißung im vorigen Bericht hat ſich bewahr⸗ 6 . 52% AR 1 a geſtern auf das Haus eines Nichtausſtändiſchen 
Aautsbeſitzer von Dewitz auf Meeſow zum land- reichen, wenn wir auch ein tieferes Eindringen heitet, nämlich, daß wir auf dem Punkte ſtänden, Credit Lyonnaio 0 ; itattentat verſucht. 
116 6. 1e und Verſenken in das Leb die Lehre 1 yonnaia . f 775,00 775,00 fein Dynamitatten 
ſchaftlichen Deputirten für den Naugarder Kreis nken in das Leben, wie in die Lehr wo Ruhe und Beſonnenheit an der Börſe wieder Gaz pour le Fr. ot U Etrang. . J 542,00 | 540,00 Rom, 28. November. Der „Moniteur“ 
gewählt worden. — Zu Amtsvorſtehern auf weis] und das Walten des Erlöſers gewünscht hätten. einkehren werden. Der große Koursſturz hat ein Transatlantiq une 567,00 565,00 ardinal R er „Moniteur 
dere 6 Jahre ſind ernannt: der Bauerhofsbeſizer Fried heim, „Skizzen nach dem Les Ende, und faſt ſämmtliche Effekten haben durch. B. de France 4560, 00 4570,00 meldet, Kardinat Rampolla habe dem Erzbiſchof 
Wille zu Grambin für den Bezirk Mönkebude; ben. (Preis ſchön gebunden 3 Mark 60 Pf.) Deckungskäufe der Baiſſiers ihren Stand wieder Lille de Paris de 1871. 409 407,00 [von Aix die Anerkennung des Papſtes aus⸗ 
der königliche Forſtmeiſter Gudowius zu Rothe⸗ e e 15 ‚2 beträchtlich erhöht. Die ſchwebenden Enga⸗ 45. Sen eee NBDATE re 1 gedrückt. 
— K. 2 5 f a 9 h j ge, n, 1 5 eduzirt, 4 5 RE EI D 1 
CC %% na ee UN, Mae Bay auf wiki hä nt. | | London, 2. enter. 6 eier we 
Schlabrendorf und der Oberamtmann Dreeg zu Herzen zu neuem Leben, zu warmer, inniger hinter uns — und wahrſcheinlich auch eine ſolche pen 920 70 md ae = 25,25 dung des „Reuterſchen Bureaus“ aus Rio de 
Schoenwalde für den B zirk Belling. — Zum Wale 1 1, „ D Be- vor uns. Man wird alſo nunmehr auch die Be⸗ Wechſ. Anıfterdam k. 206,50 206,50 Janeiro von geſtern hätte das neue Kabinet die 
Standesbeamten im Standesamtsbezirk Carklow. „Thekla Hempel, „Der Franen Be⸗ ſonnenheit zu Hülfe nehmen müſſen, um zul Wien. k. RAN 211,50 | 211,75 Wiedereinſetzung der abgeſehten Regierung von 
iſt der Gutspächter Becker in Krousberg durch ruf“ (Preis ſchön gebunden 3 Mark), und ſichten Madrid rr. 440,00 440,00 Rio Gre Sul 
Erlaß des Herrn Ober⸗Präſidenten vom 10. d Thella Hempel, „Der Herr unſer S, find in erſter Linie die deutſchen Roh- Comptoiv d’Escompte neue ...| 522,00 | 522, Rio Grande do Sul verlangt, die Provinz hätte 
Mets an Stelle des bisherigen Standesbeamten alt“. (Preis ſchön gebunden 3 Mark). Beide len-Aktien der Robinſon⸗Aktien. 1 82,50 | 81.25 ſſich indeſſen geweigert, dieſer Forderung nachzu⸗ 


chriften zeigen uns an Beiſpielen, wie der 
Herr die Frauen mit ihrem weichen Gemüthe zu 
gewinnen weiß, wie er ſie zu ſich zieht und durch 
Ne fe ſegensreich auf weite Kreiſe zu wirken 
veiß. 


An dieſe in Proſa geſchriebenen Bücher 


Dannenb werks⸗Geſellſchaft und f kommen und drohe mit gewaltſamem Wider⸗ 
pee e ae London, 27. November. 96%, Javazucker Kir 
die, o 


don, 27 ſtande. 
ne daß ſie es verdienten, mit herunter⸗ lolo 16,25, ftetig. —Rübenrohzucker loto London, 28. November. Gutem Verneh⸗ 
1 0 n 14,25 matt. — Centrifugal Cuba 15,75. Nee 1 
geriffen 9 ed en fich „ Vonbon, 27. N ovember h ili. Kupfer men nach tritt das Parlament am 9. Februar 
| mit Recht ſagt: Hier muß der Kapitaliſt ein⸗ 44,25, per 3 Mouat 45,00, zuſammen. g 
ſchließen ſich zwei herrliche Gedichtſammlungen an greifen, hier muß ein Kauf auch Gewinn brin. London, 27. November. An der Küſte 1 „Daily Chronicle“ meldet aus Tientſin 
ee Veterladoilige, Bande“, Che gen, Aehnlich fteht es mit den von mir des Wehen ladung angeboten. — Wetter; Heiter. von geitern: Der General⸗Gouverneur Lihung⸗ 


und Familie, Vaterland und Kirche. Ein 1 : Liverpool, 27. November. Getreide» 8 
Blüthenſtrauß. Eine Sammlung, welche ſich zu Deſteren hervorgehobenen Induſtrie⸗Effetten, als cr t Weien 17 0 — Mais 1 4 tſchang habe Nachricht erhalten, daß die kaiſer⸗ 


Kaſten in Cartlow ernannt und in dies Amt 
eingeführt. — Für den Standesamtsbezirk Bern 
hagen, Kreis Naugard, iſt der Mühlenbeſitzer 
Zulius Degner zu Farbezin zum Standesbeamten 
au Stelle des von dort verzogenen Chauſſee⸗Auf⸗ 
ſehers Neidel beſtellt worden. — Der Gemeinde— 
vorſteher Blenn zu Megow iſt zum 2. Stell⸗ 
vertreter des Standeebeamten im Standesamts⸗ 
bezirk Megow, Pyritzer Kreiſes, beſtellt und ver⸗ 


& 1 e ee trefflich eignet. Preis ieee een ne niedriger, Mehl geſchäftslos. — Welter: Neblig. lichen Truppen Zeugen der Niedermetzelung der 
A Bellevne⸗Theater. geb. 1,50 Mark. Deutſche Thonröhren⸗ und Chamotte-Aktien, Glasgow, 27. November, Nachm. Noh⸗ belgiſchen Miſſionare geweſen feien, ohne die 
Freitig, den 27. November; „Na reiß“, Loo ß, Unter deutſchen Fahnen. Bilder Märliſch⸗Weſifaliſche Bergwerks⸗Attien, eiſen. (Schlußbericht.) Mired membres war- Verhinderung zu versuchen. Mongolische Re⸗ 


bellen befänden ſich auf dem Marſche nach dem 


Trauerſpiel in 5 Akten von Brachvogel. 
Süden. Ein Zuſammenſtoß mit den kaiſerlichen 


aus dem Soldatenleben. Aus dem Schatze deut⸗ Düſſeldorfer Waggon⸗Aktien, frants 47 Sh. 7½ d bis 48 Sh. 
Ehe Herr Adolf Klein Stettin verläßt, 0 V. 


2 ſcher Dichtungen. Mit Illuſtrationen von Zveigle. Hannoverſche Maſchinen Stamm⸗Priori⸗ Newyort, 27. November, Vorm. Petro 
bietet er dem hieſigen Publikum noch zwei Kol. ad 71 Abſchnitten: Im 2 * den täten. ch f leum. (Aufangskourſe.) Pipe line eertifi⸗ Trupbeb hein 5 
len, in denen ihm Gelegenheit gegeben iſt, ſeine 7 bfchied, Im Felde, n Teuscher Nicht fo günſtig ſieht es mit den Ber- eates per Dezember ——. Weizen per De ut bevorzuſtehen. 3 
vorzügliche Charakteriſtik voll zur Geltung zu tod, Heimkehr ſiud die ſchönſten Lieder 7 1 5 liner Banken aus. Dieſe haben vielfach in zember 105/00. Petersburg, 28. November. Hieſige Zei, 
bringen — den „Nareiß“ und „Mephiſlo“. Leg: Zunge hier zuſammengetragen, ein 9 50 e ihrem Effektentreſor große Poſten ausländiſcher, Newyork, 27. November. Wechſel auf London kungen melden, daß die Regierung beſchloſſen 
tere Rolle wird der geſchätzte Gaſt am Sonntag ſchenk für unſere Krieger. [826-331] in ihrem Werthe recht zweifelhafter Schuldtitel 4,80% Petroleum in Newport 920 habe, zu Gunsten der Nothleidenden mehrere 
vorführen und ſich damit verabſchieden, während Alle Freunde des Eiſenbahnweſens machen zu liegen, welche wenig Ausſichten auf Beſſerung ie Philadelphia 6,35, rohes (Marke Par > Wehlthätigkeits⸗Lotterien zu veranſtalten. Die 
er als „Nareiß“ bereits geſternn lebhafte und wir auf ein Werk von höchſter Bedeutung, auf bieten, wogegen die Beſtände an Induſtrie⸗ 5,70 Pipe line certif per Dezember Bi . 8 ) n 3 8 » 
wohlverdiente, Beifallsbezeugungen erntete. — Röll, Eneyklopädie des geſammten Eiſen⸗ papieren ſich weit eher wieder zahlbar machen |577/, C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Pr erſte Lotterie mit 1,200,000 Looſen & 5 Rubel 
Der „Narciß“ des geſchätzten Künſtlers war eine bahnweſens. Wien, im berühmten Verlage von werden. 7 j ‚ter Weizen 1 D. 08, C. Weizen per lan soll in allernächſter Zeit ſtattfinden. Die Admi⸗ 
bis in das Kleinſte tief durchdachte Leiſtung, das Karl Gerold's Sohn, aufmerkſam. Daſſelbe Was die Politik betrifft, ſo iſt dieſe im ſenden Monat 1 D. 05¼ C., per Dezbr. niſtration des Lotterie-Geſchäftes hat die Reichs- 
kerkommene an der Menſchhett verzweifelnde Ta übertrifft weit Alles, was bisher über das Augenblick klarer zu überſehen, denn je. Die 05 J, C, per Mai 1 B. e Ge N 
lent, aus deſſen Worten neben einem genialen Eiſenbahnweſen veröffentlicht iſt, ſowohl in Feſtigkeit und Treue des Dreibundes iſt zweifel · kracht 27 7 Ma is per zember 60,50. aides nz v 
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| Offene Stellen. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 


Spleldosen 

„ {nit auswschagllaren 
Notenscheiben 
et 100v.Stlcke. 


22 kaufen wünselıt, lasse sich 
Männliche. u n 12 

2 8 illustr'rten 
Tüchtige Pracht Catalog 


gratis und franco senden. 

N Prinzip: Beste Waare, bill. 

Preise. Neuheiten: Piano- 

phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 

non-Orgel, Manopan, Symphonion, 

Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren ctc. 


. Behrendt, 


Import, Fabrik- und 
Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


Schriftseizer 


können bei$Mik. 21,50 Wochenlohn u. 10 bezw. 
9 ½ stündiger Arbeitszeit am Montag, den 
1. Dezember er., noch eintreten. Stellung 
dauernd. Reisegeld wird vergütet. Bessere 
Kräfte erhalten höhere Bezahlung. 


Aktien- Gesellschaft 


Görl, Nachr. u. Anzeiger 
in Görlitz. 
Zum 1. Januar 1892 ſuchen wir einen Lehrling bei 


ſteigender monatlicher Vergütung. 
Kinkel & Krause, Stettin. 


Einen Lehrling 
vegen Koſtgeld verlangt A. Hochstetter. 
1 Schneidergeſelle wird verlangt 
. 
Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit verlangt 
Große Domſtr. 10, 4 Tr. 


Ein Mock - und Paletolſchneider 
für beſtellte Arbeit verlangt auf Woche 
Frauenſtr. 42, 4 Tr. 


Einen Sattlergeſellen und Lehrling verlangt 
A. Schmidt, Sattlermſtr., Falkenwalderſtr. 22. 


Prima 


oberschles. Steinkohlen 


er Kahn offeriren 


Balzer & Liebich, 


Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
Telephon 629. 


Hugo Peschlow, 


4, Yreiteſtr. 4, 
früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein groſtes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 

betraͤgen Ratenzahlungen. 
Das größte, grobe 1 


Brod, 


= vorzüglich im Geſchmack, 
empfie 
A. Beyer, Roßmarkt 7. 


Weibliche. 


„([—ẽ.Ü . —— —— — 
Flette Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen f. Herren ⸗ 
Jacketts ſofort verlangt Kl Ff 1, 1 Treppe. 
Maſchinennähterinnen auf Jackets werden ver⸗ 
langt = 2 25 Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
Frauenſtr. 13, 3 Tr. 


Hoſennähterinnen werden verl. Bollwerk 4, 4 Tr 
Eine ehrliche Frau bei einem Kinde wird ſofort ver⸗ 
langt Wilhelmſtr. 22, 1 Tr. rechts. 
Eine tüchtige Handnähterin wird verlangt 
Grünhof, Roſenſtr. 4a, part. rechts. 
Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets verlangt 
Lindenſtr. 2, Hof 4 Tr. 


Geübte Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets ver. 


lang! Kl. Domſtr. 11, 3 Tr. l., Eing. Roßmarktſtr. 


Vermiethungen. „Koediger Margarine e beſte III“ 
5 Wohnungen. vn be id, Webelbilder: 
3 Zanber- war 


Preisb. grat. franco. 


Löwestrasse 8 ‚Wilh. Rethge, Magdeburg, Jacobſtr. 7. 


ift zum 1. Januar eine Wohnung von 3 großen Zim⸗ 
mern nebſt allem Zubehör zu verm. Näh, part, links. 


Ih Wohn., 3 Stb. m. reichl. Zbh. ſof. b. 1. 
Neueſtr. 5b, Jan. zu verm. Pr. 18,50 ev. 24 % 


Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 Fl. % 3 


echt Kulmb. n Mitteif,, 20 3 

22 2 echt Kulmb. Mairgold, goldhell, 20 3 

Eine Wohnung für a Mk. echt Wade Leisibräu, Sedlmayr, 20 38 

; 7 echt Nürnberger ortbier, — 83 

zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 63, 4 Er. seht Pilaner. Bar "Brsuh,, Pilsen, 15 - -8 

Wohnungen von 3 und 2 Stuben ſogleich ode fi. böhm. Bräu, Rostock, Pilsner, 25 - 8 

ſpäter zu vermiethen Falkenwalderſtr. 106. fi. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu, 26 - 8 

E. kl. Wohnung zu 15 M. ev. mit Hofreinigung z. dunkles Exportbier, Moabit, 830 8 

1. Dezemb. z. verm. 1 M. 27 Bollwerk 37, 1. 9 Moabit, 1 3 Er 3 
2 Stuben u. Küche zu I. Decemb. erliner Löwenbräu, Moabit. — 

Er ? Fifpmastt 2, 2 Tr. 1* Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 8 

I H. Wohn, eu. malt Pferbeftail 4. J. Degemiber I Naneimer Gebräu, Bergschlos, 30 - - 8 

zu verm Petrihofſtr. 7 Kronenbräu-Elysium, 830 58 
_— . Rostock. Lagerb, Mahn Ohlerich, 30 

Krautmarkt 1 eine Wohnung zu vermiekhen. Doppel Malzbier, N. 2 8 a x 

Belzerftr. E10 2 Stuben u. Küche z. 1. Jan. z. verm. | echt Grützerbier, ganz altes, 830 8 

E n eclit ner Weissbier, 86 - 68 

echt engl, Porter und Ale, 10 58 

Stuben. frei Haus, Flaschen ohne Pfand, ak 


In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


Oscar Brandt, 


1 Mauerstrasse 2. — Telephon No, 598. 


Grosse Betten 12 M. 
2 1 . Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit 


J. Mann f. f. Schlafſt. Viktori „H. 2 Tr. l. nigten neuen ſſedern, bei 
1 d. j. Mann f. f. Schlafſt. Viktoriaplatz 7, H. 2 Tr. I Budtav Lweti, Berlin, Brinzenfirafe 48 5. 


15. Mann f. g Schlafftelle Roſengarten 10, 8 p.“ ist Re 
I fr. möbl. Schlafſtelle Paradeplatz 29, b. 4 Er. ; ae ſrelben, 
Falkenwalderſtr. 2, UI x., g. möbl. Zim. zu verm 1 f 


— — 


2 J Lene f h. Schlafſt 3. 1. Deſ Hohenzollernſtr. 77, H. b. l. 
E. anſtändig. jung Mann f. Wohnung mit auch 
ohne Penſion. äheres Albrechtſtr. 8b, 1 Tr. 

11 Mann f. fr. Schlafſtelle Albrechtſtr. 3, H. 1 T. 1. 


— — ———— — —— nn ng 
1 J. Mann f, Schlafſt. Roſengarten 8, Hof 4 Tr. 
Fuhrſtraße 15 


iſt eiue leere heizbare Stube an eine alte Frau oder 
Mann zu vermiethen. 


Möblirt. Zimmer iſt an einen Herrn zu Dermiethen 
Baumſtr. 21, v. 3 Tr. 


Prämtirt.‘ 


anna, 


ZIENZ! 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie, 


J. Gollnow, Stettin. 
Strickmaſchinen 


neueſter bewährteſter Konſtruktton offertre zu billigſten 
2 Preiſen und ertheile gründlichen und ſachgemäßen 
Unterricht gratis. 


Beſtes Erwerbsmittel 


für alleinſtehende Damen 


e Jablungsbedinzungen, leichte Abzahlungeu. 


Arnold Blaesing, Stettin, 
Breiteſtraße 20. 


Emm und Pilzshuhe 


empfiehlt in großer Auswahl zu bill igen Preiſen 


F. Rabekuhl, 


Möuchenſtraße 29—30, Eingang Roßmarkt. 
Gummi-. ren 
aller 
1 rer.. 
Directer Import von den berühmteſten Fa⸗ 
a — Billigfte Preiſe.— Ge⸗ 
ſchloſſene Il En 20 Pf. 
E. Kröning, Magdeburg. 


Feinstes 
Berliner Bratenschmalz 
p. Pfd. 50 „, bei 10 Pfd. 48, ½ Etr. 47,00, 
 hochfeine 
Pomm. Landmettwurst 
per Pfd. 80 „, bei 5 Pfd. billiger, 
I. Cervelatwurst 
MN einefleiſch, p. Pfd. 1.80 
Pommerschen 
Landschinken 
p. Pfd. 85 , a 
T. Kugelschinken, 


mild geſalzen, ohne Eisbein, p. 1,00, 
d geſalz dene p. Pfd. 1,00 


Carl Ostwald, 


Neuer Markt 9 und Langebrückſtraße 3. 


Pferdegeſchirre, 


Fahr⸗ und Reitpeitſchen, ſowie 
N alle übrigen Fahr⸗ u. Reitutenſilien 
! offerirt in großer Auswahl billigſt 

Fr. Maruuardt, Spezialgeſchäft, Louiſenſtraße 22. 


Lokale ete. 1 
Ein Pferdeſtall e n eee , 3 


Werkſtatt iR Louiſenſtr. 21 zu vermiethen. 


Verkäufe. 


Tiſchmeſſer und Gabel, 


ſchon von 4,50 per De, an, Tranchierer, Auf 
ſchnittmeſſer ac. 2c. empfiehlt als Spezialität: 
W. Reich, 
Solinger Stahlwaaren⸗Lager, 
Stettin, große Domſtr. 7. 


Johaunisbeerwein, 


eigener Preſſung, in ſehr ſchöner Qualität, offerirt 
billigſt per Flaſche 0,50 Pfg. excl. 


H. R. Fretzdor ff, 


Breiteſtraße 5. 


Möbel. 


„Am 1. Januar 1892 verlege meine Geſchäfts⸗ 
räume von 


Breiteſtraße 20 


nach dem 


Nebenhauſe 


Um mit meinem großen Lager von nur 


ree 1 U gearbeiteten 
Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


zu räumen, verkaufe für jedes aunehmbare Gebot. 


J. Steinberg, 
20 Breiteſtr. 20. 


Vom 1. Jauuar 1892 im 
Nebeuhauſe Breiteſtr. 19. 8 


1 J 


‚Otto Weile. 2 
Uhrmacher, S 


Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


mpfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

. Gut abgezogene und genau regulirte 
Cylinder⸗Uhren von „„ 
Remontoir⸗Uhren von A . 10 bis 50 .% 
goldene Damen⸗Remontoir von 
goldene Herren⸗Remontoir von . 40 bis 600 % 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer- Uhrketten 

nur bon mir echt zu beziehen. 

Jede Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 


tzliche Weihnachtsgeſchenke 


Als nü 
i empfehle mein großes Lager von 


Nähmaſchinen 


un neueſter und bewährteſter Syſteme für Familien⸗Gebrauch, 
ſowie für gewerbliche Zwecke, zu billigen Preiſen und coulanteſten 
Zahlungsbedingungen. 

Bei Baarzahlung gewähre hohen Rabatt. 

Ferner empfehle 


Wasch- und Wring- 


as ehinen Bon — — Golde nicht zu unterſcheiden. 
u 5 5 neueſter Konſtruktion zu billigſten Preiſen. 1 5 ſerriſtüche e 
. NB. Sämmtliche Maſchinen ſind Erzeugniſſe eigener Fabrik und zeichnen ſich dieſelben 725 N Herren⸗Ketten 
durch ſolide Bauart und Dauerhaftigkeit ganz beſonders aus. — Stück 4 A 
Großes Lager eleganter Jugend⸗Fahrräder. * Damen⸗Ketten 


General-Agentur der NMähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei miteleganterDuafted.A 


Bon „Roediger Margarine iſt die befte!!!“ 


(sprindet 1888) Bernhard Stoen er, (gesrinde 1888) 8 Pfeffernüſſe, 
. = 8 a Bee eſter Qualität, vorzüglich im Geſchmack, empfehle täg⸗ 
Vertreter A. Best. Stettin, Breiteſtr. 60. 


lich friſch. G. Miehaelis, 
Kronenhofſtr. 30. 


Prima 


Deutschen Schweizerkäse 


a Pfund 60 und SO Pfg., 
für Wiederverkäufer billiger, empfiehlt 


Alb. Fr. Fischer 


Breitestrasse 6. 
Die weltbekannte 


liefert in durchaus guter Ausführung: 
Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit 
Reinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. 
Gewöhnliche Breitdreſchmaſchinen für ein zeitfedernfabrik 
Pferd. Stiftendreſehmaſehinen, Wann: Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
Fq,„tlhlen, Nübenfehneider, Pumpen 2c.B , Kun d 1 
Vertreter: W. Vollmann, Naugard. : 
— ET EEE EEE T EREDT) 


0. L. Gelelneky, Roßmarktſtr. 18, 


Filiale: Züllehow, Chauſſeeſtr. 52, 


empfiehlt anerkannt beſte 


wollene Strickgarne 


in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. 


Zephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobelin;, 
Mohair und Germania⸗Nock Wolle. 


Neuheiten in 
Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 


Bettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
| reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2,75. 
Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund zum 
größten Oberbett. 8 mb. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Tag ini 100 
Aluminium-Schlüssel 
find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilberweiß und find 
fo wid rſtandsfähig wie eiſerne Schlüſſel. In ver⸗ 

chiedene ! Größen vorräthig bei 
A. Schwartz, 
PR —— Gr. Domſtr. 23. 
Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
“Fiſchmarkt 8— 9, 


= empfiehlt . 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0, 20, 5 Pfd. 0,90, 
beſte ausgetr. Hausſ. I a Pfb. 0,34 „, 5 Pfd. 1,60 , 
I „ 
Glye.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Geſtrickte wollene Damen⸗ 


röcke von M. 1,40 an Tüchern für Damen, ö jak. N In ior. 

Danke „ 0,0 „ Wollene Kapotten und Mützen für ae Terpentin-Schmier- 
amen⸗Weſten e, Kinder von M. 0,75 an, Seile. eigenes Fabrikat 

Herren⸗Weſten 17 * 2,50 " Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ vorzüglich geeignet A Einweichen der Wäſche, ampel 


Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. das Pfund mit 25 Pfennig 


Gustav Encke, Seifenfabrik, 


Schuhſtraße 8. 


arkräuterfett (geſetzl. geſchützt) mit 3 Diplomen und 


Mein 
2 goldenen Me 


g daillen prämiirt, welches ſich durch feine unübertroffene, 9 N Apoth. 
ſolide ſichere Wirkung als losmetiſches Haarpflegemittel zur Erhaltung Er ’ 
und Förderung des Nachwuchſes der Kopfhaare einen Weltruf erworben Wr dn Freyberg 8 
2 hat, was meine Tausende von Dankſchreiben, auch amtliche, beweiſen, N (Delitzsch) 
i daher daſſelbe für jede Familie ein unentbehrliches Hausmittel, beſonders für ee 
Kinder und Damen mit ſchwachem Haar; dann beim Beginn kahl zu werden am Wirbel des Kopfes und Stirn Rattenkuchen 


vou ſicherem Erfolg begleitet; Hunderttauſende verdanken demſelben die Erhaltung des Kopfhaares, ſo auch zur b., Mäuse, Hamster sicher töd tend, Menschen 
Förderung des! rtwuchfes für junge Männer nur mein Kräuterfett das einzige reell wirkende Mittel, Re, Nen ag unschädlich. Hunderte von 
daher auf das Wärmſte empfohlen! Preiſe 1 u. 2 Mark und meine prämiirte Kräuterſeife für unreine Haut Attesten, Dos, 50 Pl. und 1.00 Mk. in der Hof- 
35 u. 50 Pf. M. Hollup, Stuttgart. Niederlagen in Stettin bei Herren E. Richter, Drog, Breiteſtr. 64 und Harnisen- Apotheke und in der Apotheke zum 
W. Wagner, Drog., gr. Laſtadie 46: P. Kräußlich, Drog., Königsthorpaſſage 11 Greif in Stettin 


Abziehbilder 


Pölitzerſtr. 2 
Große Auswahl neueſter Muſter⸗Spinde, 
Abwaſchtiſche, Leiterſtühle u. ſ. w. empfiehlt zu 
für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue Muster em- 
pfiehlt billigst 


den billigſten Preiſen 
R. Grassmann, 


I. Solbrig, Tiſchlermeiſter. 
Kohlmärkt 10. 


Aepfelwein, 
beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 „ und billiger, 


verſendet unter Nachnahme 
&. Fritz in Hochheim a. Main. 


Rüſttaue, Stränge, leinen, Bindfaden empf 
RN. . ar. Wollweberſtr. 39. 


Braunſchweiger, 
Y Cervelat-, Leber-, Notb: u. 
ö Mettwurſt, 
Räucherlachs, 
Gänſebrüſte, 
Gänſepökelfleiſch. 
Teltower Rübchen, 
Magdeburger Sauerkohl, 
türk. Pflaumenmus, 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſere ausgezeichntes 


Hammonia-Carbolineum. 


Erbſeu 
Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. Bohnen, vorzüglich kochen 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). Jinſen 


offeriert 


E. Brockmann, 


vorm. Max Zuege, 


Preis-Liste 


1 über Kronprinzenſtr. 1. 
1 22 N . Y .. 

Scheuertue' vom Stück Fertige Scheuertücher ilionefe mE 
alität F 1 Stück von 20 Mtr. A 4,00, „ 667455 cm gr., p. Diz. 1,70, p. St. 15. Ann. u 8 
Qualität F. 1 Mtr. 25 Nuo. F. 80.55 „ 200, + (Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 

758 61 Stück 20 4,00 567 ＋55%3n— = 195, 5 17 Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Qualität R. 1 Mir. 24 % Qual. R. 2.555 230.20 Miteſſer ꝛc. die Flaſche AM 2.—. 

75 1 Stück 20 4.60, 0, THESE = 00,18 * f * 
deals 3. 1 Nr 20 „ Qual. J. 8258 2440, 21. 2 Enthaarungsmittel De 
Qualität E 1 Stück 20 » 540,| 1 \6T458 = = = 2: 920, = W= zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
Walität E. 1 Mtr. 30 „ ol. E. 82 50 270.24 (Bartfpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
Qualität S. 1 Stück 20 » 6,00, 1 8. 167 58 „„ 250, 2. ohne Nachtheil für die Haut d Fl. Mk. 2.50. 
Wali N 1 3 1 33 Rx Quas 8. 182 58 S e N 2 2 5 * —. Eau d' Athenes 2 

142 1 2 2 2 * 3 ..Eıre: 3 * x u. 
Qualität EE. 1 Mtr. 990 Qual. E. 80 88 8 a 30 (Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur 


Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. des Aus allens der Haare und zur Stärkung 
und 14 Haarwuchſes ½ Fl. % 3.—, 
7 1.50. 


C. I. | ip eletin © Ku. Roßmarktſtr. 18. Dur Haarfarbe X 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
— — — Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
/ Flaſche „ 250, ½ Flaſche A 1.25. 

Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Cie., Berlin SO., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 
lage in d. Apotheke zum Greif 


Lindenſtraße 30. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Hi. Hepp. Steiumetz⸗Geſchäft, 
Pölitzerſtraße 73. 


. 25 bis 200 % 
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RR a; 
11 ö N 33 5 ER: CVVT 
N igarrenſaprik, Stettin Züllehow i P. 
, FRE 4 . a 2 
Nr. rg N » 250. e Roßmarktſtr. 18. Chauſſeeſtr. 52. 8 
Ink! F ee 
. E Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehle ich 5 
N B |: 2 | 55 & 
zes: Mlmaelien Ar ene Fahrräder . 
zr Muſter je 2 Stück gratis und franko. AR | * 
13 Rippentabak 100 Pfund Mark 25,00. 58 RO) 88 
f AI SSD Spezialität: 4 i für PS WW: 
N Schaufenſter⸗Rouleaur, J Meletnekys Kunischilichen-Nähmaschinen. Herren, Damen und Kinder OD, & 
ae D. R.-P. 43097. . Noe ee 


Glasfirmen, 
Glasbuchſtaben 


58 Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange bis zu 


in größter Auswahl unter Garantie für größte Haltbarkeit, leichten & 


> 55 8 5 2 — 
5 in eleganter Ausführung zu billgſten Breiten. . . 2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt- und geräuſchloſen Gang. 1 
Max Seiler 72 barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus BAAR 3 Re 
% De a 52 eine faſt unbegrenzte. 2 Lager ſämmtlicher Zubehörſtücke und Erſatztheile, Radfahrer⸗Trikots, 82 
| 1 er se $ i ao a W Singer⸗Nähmaſchinen. „ von Radfahrerſtrümpfen und Radfahrer⸗Anzügen. 75 
. ——— NEN r „ ' Ve 3 7 Näbh⸗ IE 
1 Geldschränke er 8 55 den * 8 nervöſe u. ſchwächliche Damen. * A Riß 5 f ur 3 
BEN) 2 schiedensten Gri . em . Größe II für Confec⸗ 5 2 = DIL ſch⸗ W̃ am ſch DR 
15 Bedarf an Von den mässi n Pr 2; 2 . 

iR Cassefi en mit Ae e ö 2 tious⸗u. Corſettes⸗Näherei e chen⸗Näh f U. Lin f inen ii 
1 rössen. 8 1 " = . . 7 22 8 8 
f Copirpressen nur in Schmiedeeisen. Ag u eier Wbhite:Nähmajchinen. g Zu Original Fabrikpreiſen. * 
beldschwingen in n und Draht- De Dieſelben find bis jetzt v 75 Vibrating ⸗Shuttle⸗ | Die wege > iſt abſolut Far anſtrengend. 74 
Sicherheilssehlösser sr sta nur 8 ber, ane de reiht, en lente dehnen en eee ee 5 
Kunstschmiedearbeiten. Be 5% Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt Säulen Nähmaſchinen⸗ ie Wüche wird mehr geschont als beim genöhn⸗ 88 
Kö 8 2 1 weis 92 geräuſchloſen Gang eff jet: 1 Sack⸗Nähmaſchinen. Q e eee SC 
NE Tür Gas, Glühlicht Peirole 8 5 denſelben die go ldene Medaille in Köln Sattler⸗Nähmaſchinen e 35 
5 3 ‚Blumentische, 3 88 1890 zuerkannt. | Sohlen Nähmaschinen. } ae & 
tä nd vi n 8 113-5 ? . 1 
gegensiände aus Schmiedeesen, in cle, f . | l Ausverkauf von Tisch- und Hängelampen ©; 
Gitter Sager Thorwege, Vorgartes, . Eigene Reparaturwerkſtatt im Hauſe. darunter Hängelampen früher 18-20, jekt 8-12 Mart 85 
gitter, Balkons, Erbbegräbnisse. 1 * SQ 
Falınenstangen 3," vr #4: SQ 
S. J. Arnheim e 2 © E E n E y © #7 3x 

ansehe Sr. Maj. d. Kaisers und Longe * Stargard . P. Stralſund 2 


Ausstellung und Lager 
Berlin W., Leipzigerstr. 126. 


Zubilligſten Fabrikpreiſen 


\ offerire 
wollene u. waſſerdichte Pferdedecken, waſſer⸗ 
dichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, Kartoffel⸗ 
u. Korn⸗Säcke, Stroh⸗ u. Bett⸗Säcke. 
Adolph Goldschmidt, 
Sücke⸗ und Plan⸗Jabrik, 8 
Neue Königsſtr. 1. 


| Feiuſte T 


88 Holzmarktſtr. 3. 

Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Ouellsalz 
empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 
Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pée, Breiteſtr. 60 

und Grabow, Langeſtraße 1. 


Malvorlagen | 
ſowie ſämmtliche Utenſilien i ı reichhaltigſter ar N 
pritz⸗, Paſtell⸗ 


afelbutter 


Pfd. 120 . 
echt Emmenth. Sehweizer⸗Käſe, 


zur Aquarell⸗„Oel⸗, Chromo⸗, Majolika⸗, 
Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“ Malerei. 


delleoten alten Ein burger. Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſteri 
uten f. Tilſtter Käſe * ee ee a ! 
E. Brockmann, ureau- und Luxus⸗Papiere. 


vorm. Max Zuege, 
Kronprinzenſtr. 1. 


I. Kruse's Möbeltischlerei, 
Langeſtraße 83 EN 


(unterhalb der Kirche), 
empfiehlt: Büffets, 


Vertikos, Kleiderſpinde, 1 
Bettſtellen ineleg Aus⸗ 
führung unter Garantie 
zu ſoliden Preiſen. b 
NB. Beſtellung nach Zeichnung wird iſauber ausgeführ 
Mein groſßſes Lager voen 
Pferdedecken, Decken⸗ 
ſtoffen u. Zubehör 
in jeder beliebigen Preislage halte 
beſtens empfohlen. 


Fr. Marquardt, 


Syecialgeſchäft, Louiſenſir, 22. 


Chocolat Menier 


und Grabow, Langeſtraſſe 1. 


(Fr 


| _Garantirt reiner -Rornbrannt wein. 


) 


Merdurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ & 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 

Wallensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohne Glas, 
Talel-Aquavit (hochrektiſtzirt fuſelſrei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 
„Wiederverkäufern Rabatt.“ 

Ich bitte alls Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen + epflegten Brannteweine an Wohlgeſehmack und Billig⸗ 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 


ſorten weit übertreffen. = 
F. W. Asendorpf, 


große Wollweberſtraßße 40. 


Danske spritfabrikker.“ 
en 1845. Weltberühmt; 

Depot: Joachim Jensen, Hamburg. 
Zu haben in feinen Delichtesshandlungen, 


Caviar, Pfunddoſe 3¼ % Bollwerk 32. 


Gebrannte 


N 
8 E. 
> 2 f CES, — 2 2 
| [| bek 0 h bis jetzt t ve h — 
2 * a 0 . 
fein und reinſehmecken 5, 5 on Zeit zu Zeit ie Hnsserst Bee 
per Mund 120, 1,90, 1,40, 100, 1,80, Ihk 
1 empfiehlt un einem der —.— — hr gegen das Uebel 
# einigermassen etwas auszurichten. 
Von wie grosser Bedeut: ist es daher, dass 
4 L 15 Emm GA Se es dem Apotheker L. er in Kempten ge Ans, in unserer heimischen Kastanie 
5 acee n gefür: res 
Schubſtraße 26, Ecke Fuhrſtraße. Verfahren ermöglichte m le Beihäarstellung des wirksamen Prineips, welches 
unmehr in den 
dosirt zur Anwendung gelangt. 
BE P r 1 * A — — — joberrasch nde Erfolge sind«mit 
Dur“ fe rdedecke N, N 2 ntiarthrinpillen diesem neuen ganz unschädlichen 
wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in der Hersteller 44g Vernfiehtung 
allen Größen und Preislagen, 0 pn 8 3 ee 1 
7 * ie 0 chwer erkennbaren 0 C 
waſſerdichte Wageu⸗ u. Buden⸗Pläne, zu bekämpfen. Wer wird sich aber entschliessen, hierzu Starkgiftige Mittel 
fertig m. Oeſen. von 4 1,752 75 ER anzuwenden, welche seinen Organismus zu.. schädigen N — — Hu * 
. N „140 — 2, 0 p. a . 2 2 0 lingegen wolle man unbedenk- 
ücfe zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger Antiarthr inpillen von Schwellung” und Schmerz 
= a e in n- 
— Aber Größe und Qualität, neue und ge⸗ 8 1 ein ar Gebranch, beseltigt die Gicht ohne Au 
rauchte empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen * mal Brand ich une ‚sc a 1 F egelmüss ger de yrauch dure 
Ad g n Detalipreig per Schachtel Mk. B. — hinreichend tür längeren Gebrauch. 
olph Goldschmidt, Erhältlich ur. ene 
PR 5 o nicht, direkt von der Sternapotheke in Kempten gegen 
Neue Rönigsfken . Nr. 325 'oreinsendung des Betrages oder Kakhnabne, ES 
8 e 1. Telephon Nr. 325. Bestandtheile von „Antiarthrinpillen“. Rad. rhei 1,0, Extr. 
10 Bi fe, % 4,80 8, Seen aloe 1,0, Salicie 2,0, Extr, rhei 1,0, Antiarthrin 1,0. 
Bicnen- Honig , Tlufte, Gafiien, 
„ Stenm smull Rauchtabak-Offerte. 
e noch ca. aſt ab Hof billigſt abzugeben. u 1 
einh. retzer, Für den billigen Preis von nur 4 Mk. ſendet die Tabaksfabrik von F. W. Sender in 


Trittau & bei Hamburg 9 Pfd. garantirt geſunden rein amerikanischen Rauchtabak; 
derſelbe iſt leicht, von gutem Geſchmack und Geruch. Ferner empfehle is Fastorentabak, 
9 Pfd. — 6 Mk., amerikaniſchen Petum, 9 Pfd. — 5 Mk. und ff. Rippentabak, 9 Pfd. 
= 2 Mk. 90 Pfg. Goldehag, 9 Pfd. = 7 Mk. Nachnahme. Ein Verſuch 
genügt zur dauernden Verbindung. g g 

NB. Cigarren von 3 Mk. pr. 100 Stück bis zu den feinſten. Preisliſte gratis! 


= Echtes. Wiesbadener Kochhrunnsa-Quellsalz 
empfiehlt 


Grabov a. O., Toepffer’s Kanal. 
Telephon 467. 


Dachſteine 
für Bedachungen ſowie für Töpferzwecke halten größtes 
Lager am Platze und offeriren billigſt 


Straube & Lauterbach, 
Stettin, Silberwieſe. 


d. > 
Sämmtliches franko gegen 


W. Reinecke, Frauenſtr. 20. 
FFF ͤ ET EEE EEE FTTERTEETT PER c ccc cc c ( ( ET EI 


empfiehlt Theodor PEe, Breiteſtr. 60 


eee FT 
* 


gunzbog) 


781 » 


Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


4 
Kleinſchmiedg. 6. 4 


vu‘ 1 Tr e 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Feruſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 4½¼⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4/10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg: find in den durch Plakate kenntlichen Ver 


aufsſtellen zu haben. N 
Otto Fleischer. 


Beſtellungen erbittet 


Den Wohlthätigkeits Vereinen 


empfehle ich zu ihren Weihnachts⸗Beſcheerungen zu weit unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 
einen aus einer Maſſe übernommenen, aus wirklich reellen Stoſſen ſauber efertigten P often 


Rinder: ine, ” 


früher 3 bis @ Mark, jetzt 1,70 bis B Mart. 
Herren⸗Jacketts, 
früher 14 bis 20 Mark, jetzt 9 bis 12 Mark. 


Knaben Winter Ueberzieher 
für das Alter von 3 bis 12 Jahren, 


1e Al früher 4 bis 12 Mark, jetzt 2,50 bis 5 Mark. 


Herren ⸗Winter⸗Ueberzieher 


10,50 bie 21 Mark. 
C. L. Geletneky. 
Silinle Züllchow i. P., Chanſſeeſtr. 52. 


nampagner 


Marke Carte Blanche H. Latour 4 Co. Eperna er Kiſte von 12 ganzen Flaſchen At 18 
N eie pernay per Kiſt ganzen F a 


7 *. 


Nr. 1 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe öder Wann auch einzelne Kiften abzugebe 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk 


Bitte leſen Sie dieſe Annonce genau! 


00000900000099000000009008:191500502909020000090 5000059 
Viele Leute wiſſen noch immer nicht, daß ſie in dem neuen 


ie in dem 8 
2 2 Zentral-Bazar am Berliner Thor 2 2; 


die allerbeſten Waaren zu ſehr billigen Preiſen kaufen können, dag 
dieſes neue Geſchäft alles aufbietet, um recht, großen Abſatz und vieles 
Kunden zu erlangen z. B. Größte Auswahl in gutem, bequemem, ? 
derbem Winter⸗Schuhzeug für Damen und Kinder. ( Warme Tuchſchuhe, Pelz, 
Filz- u. Steppſchuhe u. Pantoffeln, Gummiſchuhe für Herren, Damen u. Kinder, gi ® 
Filzhüte für Herren, weich u. ſteif, Mützen ꝛc. auch für Kinder, Muffen, 
Boas, Barretts, (Pelzmützen f. Herren) Wollene Geſundheitshemden, ? 
Hoſen, Strümpfe, Regenſchirme, Stöcke, Handſchuhe, Hoſenträger e. Gummi— 1.8 
Leinen Wäſche, Schlipſe (entzückend ſchön), Manſchettenknöpfe, Schlipsnadeln,® 
Broſches u. Damen⸗Artikel. Um gütigen Zuspruch bittend, wird für allerbeſtes 
Bedienung geſorgt werden, da nur mit ſehr kleinem Nutzen verkauft wird. 


Zentral-Bazar am Berliner Thor, 
(Inhaber Hans Wolff aus Berlin.) 


esse 


77 
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Ouellsalz. 

f 7 3 4 ) d 

reines Naturproduct, welt Jahren bewährte», tausendfach er- 
und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. m w. Ber 
Inhalt eines Glases Koehhbrunnen-Quell-Salzes entspricht 
Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
| 8 verkleinerte Abbildung. 


Wiesbadener Kochhrunnen- 

. 2295 8 N probtesundärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
1 N u ie Erkrankung der Respirationsorgane, &Kexen Darm. 

S 

. te 85 dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkung von 

ve NED: etwa 35 —40 Schachteln Pastillen. 
Nan Preis per Glas 2 Mark. 
ö une käuflich in Apetheken und Mineral wasserhandlungen 


| 
ll 


